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GESETZ
der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik

Über den Staatsplan für die Entwicklung 
der Volkswirtschaft der Kasachischen SSR im Jahre 1976

Der Oberste Sowjet der Kasachischen Sozialistischen Sowjetre
publik beschließt:

Artikel 1. Der vom Ministerrat der Kasachischen SSR vorgelegte 
Staatsplan für die Entwicklung der Volkswirtschaft der Kasachischen 
SSR lm Jahre 1976 unter Berücksichtigung der Korrekturen der 
Plan- und Haushaltskommission sowie der Zweigkommissionen des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR ist zu billigen.

Artikel 2. Es sind folgende Hauptkennziffern des Staatsplans für 
die Entwicklung der Volkswirtschaft der Kasachischen SSR lm Jah
re 1976 zu bestätigen: *

Zuwachs In Prozenten 
gegenüber 1975 

Erzeugung des Nationaleinkommens 7,5
Industrieproduktion lm Wirtschaftsbereich, 
unterstellt dem Ministerrat der Kasachischen SSR 2.4
Staatliche Investitionen lm Wirtschaftsbereich, 
unterstellt dem Ministerrat der Kasachischen SSR 5,4 
Güterumschlag des republlkgeleiteten

. Kraftverkehrs 4,9
Arbeitsproduktivität lm Wirtschaftsbereich, 
unterstellt dem Ministerrat der Kasachischen SSR

in der Industrie 1,6
lm Bauwesen 5,3

Lohnfonds in der Volkswirtschaft 4,4
Gewinn von der Industrietätigkeit lm Wirt
schaftsbereich, unterstellt dem Ministerrat *
der Kasachischen SSR T.6
Einzelhandelsumsatz des Staats- und
des Genossenschaftshandels 4,0
Artikel 3. Im Jahre 1976 ist eine Vergrößerung gegenüber 1975

Schülerzahl in den Schulen und Ganz
tagesgruppen des Ministeriums für Bildungs
wesen der Kasachischen SSR 
Aufnahme der Schüler In die Tagesabteilun
gen der. Fachmittelschulen lm Wirtschafts
bereich. der dem Ministerrat der Kasachi
schen SSR unterstellt Ist 
Aufnahme der Studenten In die Tagesabtel- 
lungen der Hochschulen lm Wirtschaftsbe
reich, der dem Ministerrat der Kasachischen 
SSR unterstellt Ist um 2,8 Prozent
Zahl der Krankenbetten lm Wirtschaftsbereich, 
der dem Ministerrat der Kasachischen SSR 
unterstellt Ist um 2,0 Prozent
Im Jahre 1976 sind aus allen Finanzierungsquellen Wohnhäuser 

mit einer Gesamtfläche von 5.9 Millionen Quadratmeter zu bauen.
Artikel 4. Der Ministerrat der Kasachischen SSR Ist zu beauf

tragen, die Vorschläge und Bemerkungen, die in der Schlußfolge
rung der Plan- und Haushaltskommission sowie der Zwelgkommlsslo- 
nen des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR über den Staatsplan 
für die Entwicklung der Volkswirtschaft der Kasachischen SSR im 
Jahre 1976 dargelegt sind, sowie die Vorschläge und Bemerkungen 
zu prüfen, die die Deputierten in der Tagung desy Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR geäußert haben, und darüber entsprechende 
Beschlüsse zu fassen.

GESETZ
der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik

Über den Staatshaushalt der Kasachischen 
Sozialistischen Sowjetrepublik für 1976

um 8,7 Prozent

um 1,2 Prozent

2u sichern:
Dienstleistungen an der Bevölkerung um 8;7 Prozent
Kinderzahl In den Vorschulanstalten, die aus 
dem Staatshaushalt des Wlrtschaftsberelcbs 
unterhalten werden, welcher dem Ministerrat' 
der Kasachischen SSR unterstellt Ist um 6,1 Prozent

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten-Sowjets der Kasa
chischen SSR

S. NIJASBEKOW
Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR

N. ABAJEWA
Alma-Ata, Haus der pegierung
17. Dezember 1975

Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Über die Bestätigung des Berichts über die Erfüllung 
des Staatshaushalts der Kasachischen SSR für das Jahr 1974

Der Oberste Sowjet der Kasachischen Sozialistischen Sowjetre- . 
publik beschließt:

Den Bericht über die Erfüllung des Staatshaushalts der Kasachi

schen SSR für das Jahr 1974 in seinem Elnnahmentell In einer Sum
me von 6 853 263 000 Rubel, in seinem Ausgabenteil In einer Sum
me von 6 655 815 000 Rubel mit einem Haushaltsüberschuß von 
197 448 000 Rubel zu bestätigen:

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR S. NIJASBEKOW 
Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR N. ABAJEWA 

Alma-Ata, Hausder Regierung, 17. Dezember 1975

Der Oberste Sowjet der Kasachischen Sozialisti
schen Sowjetrepublik beschließt:

Artikel 1. Der vom Mlnlsterrat der Kasachischen 
SSR vorgelegte Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR für 1976 Ist unter Beachtung der Korrektu
ren der Plan- und Haushalts- bzw. der Zweigkom
missionen zu bestätigen, und zwar: in seinem Elm- 
nahmenteil mit 6787 62100 Rubel und In sei
nem Ausgabenteil—mit 6 786 298 000 Rubel mit 
einem Haushaltsüberschuß von 1 323 000 Rubel 
zu bestätigen.

Artikel 2. Im Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR für 1976 sind die Ein nahmen 
von d e,n staatlichen und genossen- 
schaftllchen Betrieben u r»xl Organisationen 
— Umsatzsteuer, Zahlungen für Produktions
fonds, feste Abführungen ungenutzter Restgewinn, 
Gewinnabführungen, Einkommensteuer und an
dere Einnahmen von der sozialistischen Wirtschaft 
—In einer Gesamtsumme von 5 743 353 000 Rubel 
festzusetzei.

Artikel 3. Im Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR für 1976 sind die Ausgaben für die Finan
zierung der Volkswirtschaft — für die weitere Ent
wicklung der Schwer-, der Bau-, der Leicht- und 
Nahrungsmittelindustrie, für die Landwirtschaft, 
das Transportwesen, die Kommunalwirtschaft und 
andere Zweige der Volkswirtschaft — In einer Ge
samtsumme von 3 682 467 000 Rubel festzusetzen.

Artikel 4. Im Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR für 1976 sind die Abführungen für soziale 
und Kulturzwecke — für allgemeinbildende Schu
len, technische Berufsschulen, mittlere Fach- und 
Hochschulen. Forschungsanstalten, Blbllothekon. 
Klubs, Theater, Presse, Fernsehen, Rundfunk und 
andere Blldungs- und Kulturzwecke; für Kranken
häuser, Kinderkrippen. Sanatorien und andere An
stalten des Gesundheitswesens und der Körperkul
tur; für Renten und Unterstützungen—In einer Ge
samtsumme von 2 901 986 000 Rubel festzusetzen.

Artikel 5. Im Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR für 1976 sind die Zuweisungen für den Unter
halt der Organe der Staatsmacht, der Organe der 
staatlichen Leitung sowie der Gerichtsbehörden mit 
einer Summe von 90 793 000 Rubel festzusetzen.

Artikel 6. Der RepublikhaushaB der Kasachi
schen SSR für 1976 Ist In seinem Elnnahmentell 
mit 6 452 153 000 Rubel und in seinem Ausgaben
tell mit 6 450 830 000 Rubel mit einem Haus
haltsüberschuß von 1 323 000 Rubel zu bestätigen.

Artikel 7. Die Haushalte der Gebiete und der 
Staat Alma-Ata für 1976 sind in ihrem Einnahmen- 
und Ausgabenteil mit 1 914 604 000 Rubel fest
zusetzen, darunter:

Rekord wurde zur Norm
Am Anfang des neunten Plan- 

Jahrfünfts bedeutete auch lm 
Karagandaer Kohlenbecken die 
Kennziffer 1 000 Tonnen Koh
len pro Tag eine Rekordleistung. 
Heute ist sie bereits zur Norm 
Geworden. 73 Abbauabschnitte 

aben die 1 OOO-Tonnen-Grenze 
längst überschritten.

Seit Beginn des Planjahr
fünfts haben die Kumpel über 
den Plan hinaus 6,5 Millionen 
Tonnen Kohle geliefert, davon 
900 000 Tonnen allein lm ab
schließenden Planjahr. Auch der 
FOnfJahrplan In Steigerung der 
Arbeitsproduktivität, sie ist hier 
die höchste im ganzen Land, ist 
geschafft

Zu den ersten. die dem Ge
neralsekretär des ZK der 
KPdSU, L. I. Breshnew, über die

Bewältigung 
rapportierten, 
schnlttsleiter, 
Tonkoschkur.

der Planaufgaben 
zählt der Ab- 
Kommunfst W. 

Sein Kollektiv
ist Initiator des sozialistischen
Wettbewerbs um höchste Ar
beitsproduktivität der mechani
sierten Komplexe. Diesem Auf
ruf folgten bald die Kumpel der 
Abbauabschnitte, die Kommuni
sten W. Browko, O. Ischchnell, 
A. Kan und O. Ruff aus den 
Gruben ,,50 Jahre Oktoberrevo
lution", „Mlchallo w*s к a j а", 
„Malkudukskaja" und der Ko- 
stenko-Grube.

Elf fortschrittliche Kollektive 
verpflichteten sich, lm abschlie
ßenden Planjahr mit Hilfe der 
mechanisierten Komplexe aus 
Jedem Streb bis 500 000 über
planmäßige Tonnen Kohle zu

fördern, und die Abschnitte der 
Bergingenieure W. Tonkoschkur, 
W. Browko und O. Ischchnell 
sind Ihrem Ziel schon nahe.

Das neunte Planjahrfünft wur
de für die Kumpel zum Plan- 
Jahrfünft des technischen Fort
schritts. Immer mehr neue Tech-' 
nlk kommt in die Abbaustrebe. 
Die Zahl der mechanisierten Ab
bauabschnitte hat sich verdop
pelt. Es sind Ihrer heute 96. Ei
nen großen Beitrag zur techni
schen Ausrüstung des Kohlen
beckens, der Einführung fort-, 
schriftlicher Technologien der 
Kohlengewinnung leisten die 
Wissenschaftler des Karagandaer 
Unionsforschungsinstituts d er 
Kohlenindustrie. In seinen La
boren wird neue Bergtechnik 
entworfen.

Tonangebend lm sozialisti
schen Wettbewerb lm Karagan
daer Kohlenbecken sind die 
Kommunisten. Indem sie an den 
wichtigsten Produktl о n s a b-

schnltten tätig sind, sind sie ein 
wahres Vorbild mustergültiger 
Arbeit für ihre Kollegen.

,,Dem XXV. Parteitag der 
KPdSU — Stachanowarb e 11“, 
lautet die Devise der Kumpel, 
die lm Kohlenbecken ein lebhaf
tes Echo auslöste. Sie spricht 
vom hohen Streben der Gruben
arbeiter, die Produktionsprozes
se zu vervollkommnen, die Tech
nik effektiv zu nutzen und den 
XXV. Parteitag der KPdSU mit 
würdigen Arbeitsgeschenken zu 
begehen.

G. POPOW

UNSERE BILDER: Die Pio
niere der Patenschule Nr. 13 
der Stadt Karaganda gratulieren 
der fortschrittlichen Schicht W. 
Browko zum fälligen Erfolg; 
Leiter des führenden Abbauab
schnitts der Grube „50 Jahre 
Oktoberrevolu 11 о n" Wladimir 
Tonkoschkur

Fotos' des Verfassers

(In Tausenden Rubel)
Gebiet Aktjublnsk ,80 768
Gebiet Alma-Ata 94 914
Gebiet Ostkasachstan 113 984Gebiet Gurjew 62 344
Gebiet Dshambul 104 135
Gebiet Dsheskasgan 58 954
Gebiet Karaganda 176 549
Gebiet Ksyl-Orda 72 134
Gebiet Koktschetaw 85 040
Gebiet Kustanal 113 748
Gebiet Mangyschlak 33 072
Gebiet Pawlodar 117 621
Gebiet Nordkasachstan 80 702
Gebiet Semlpalatlnsk 98 107
Gebiet Taldjr-Kurgan 82 992
Gebiet Turgal 49 615
Gebiet Uralsk 82 334
Gebiet Zelinograd 99 947
Gebiet Tschlmkent 162 171
Stadt Alma-Ata 145 473

Artikel 8. Für 1976 sind die Abführungen von 
den Staatsunionssteuern und -einnahmen In die 
Haushälte der Gebiete und der Stadt Alma-Ata ln: 
folgenden Höhen festzusetzen:

a) von den Einnahmen durch die Umsatzsteuer: 
Gebiet Aktjublnsk — 29,4 Prozent, Gebiet Alma- 
Ata — 24,3 Prozent, Gebiet Ostkasachstaij. —24,4 
Prozent, Gebiet Gurjew — 56,8 Prozent, Gebiet' 
Dshambul — 23.2 Prozent, Gebiet Dsheskasga.i — 
69 Prozent, Gebiet Karaganda — 22,6 Prozent, 
Gebiet Ksyl-Orda — 47,6 Prozent. Gebiet Kok
tschetaw — 43,2 Prozent, Gebiet Kustanal — 38 
Prozent, Gebiet Mangyschlak — 98,5 Prozent, Ge
biet Pawlodar — 38,7 Prozent, Gebiet Nordkasach
stan—19,5 Prozent, Gebiet Semlpalatlnsk — 24.5 
Prozent, Gebiet Taldy-Kurgan — 54,2 Prozent, 
Gebiet Turgal — 94,2 Prozent, Gebiet Uralsk — 
30,6 Prozent, Gebiet Zelinograd — 28.4 Prozent. 
Gebiet Tschlmkcnt'— 38,7 Prozent und der Stadt 
Alma-Ata — 17,8 Prozent.

b) von den Einnahmen durch die Einnahmesteu-. 
er von der Bevölkerung: Gebiet Gurjew und Ksyl- 
Orda — Je 100 Prozent: Gebiet Turgal — 80 Pro
zent; Gebiete Aktjublnsk, Alma-Ata, Semlpalatlnsk, 
Taldy-Kurgan. Uralsk und Tschlmkent Je 70 Pro
zent; Gebiete Dsheskasgan. Pawlodar. Nordkasach
stan — je 60 Prozent; Gebiete Ostkasachstan. 
Dshambul. Karaganda und Koktschetaw — Je 50 
Prozent; Gebiet Kustanal. Zelinograd una Stadt 
Alma-Ata — je 40 Prozent; Gebiet Mangyschlak— 
30 Prozent;

c) von den Einnahmen durch, die landwirt
schaftliche Steuer — 100 Prozent; durch die Ein
kommensteuer von den Kolchosen — 100 Prozent, 
durch die Forsteinkommen — 100 Prozent 
und durch die Ledigensteuer und Steuer für kinder
lose und kinderarme Familien der Bürger der 
UdSSR — 100 Prozent.

Artikel 9. Für 1976 sind In die Haushalte der 
Rayons und Städte 100-Prozent-Abführunge:i der 
Produktionsfondsabgabe und normierten Umsatz
mittel festzusetzen, die In den Republikhaushalt 
von den Betrieben und Organisationen des Mini
steriums für Kraftverkehr der Kasachischen SSR,. 
des Ministeriums für Erfassungen der Kasachischen 
bbR und der Republikvereinigung „Kasselchos- 
technlka' des Ministerrats der Kasachischen SSR 
elnlaufe.i.
r.Artikel 10- Der Ministerrat der Kasachischen 
SSR wird beauftragt, die Vorschläge und Be
merkungen zum Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR für 1976 zu erörtern, die In den Gutachten der 
Plan- und Haushaltskommission und der Zweigkom
missionen des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR dargelegt sind, sowie diejenigen, die von den 
Deputierten In den Sitzungen des Obersten So
wjets der Kasachischen SSR geäußert worden sind, 
und darüber entsprechende Beschlüsse zu fassen.

Vorsitzender des Präsidiums des
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

S. NIJASBEKOW
Sekretär des Präsidiums des

Obersten Sowjets der Kasachischen SSR
N. ABAJEWA

Alma-Ata, Haus der Regierung
17. Dezember 1975

Parteitag der KP Kubas eröffnet
HAVANNA. (TASS). Der erste Parteitag der Kommunistischen 

Partei Kubas ist in Havanna eröffnet worden.
Die Delegierten werdeh Programm und Statut der Partei bestäti

gen und die leitenden Parteiorgane wählen. Der Parteitag wird den 
Entwurf einer Verfassung Kubas erörtern, der anschließend zur 
Volksabstimmung gestellt werden soll. Auch der Entwurf von 
Richtlinien für den ersten Fünfjahrplan zur Entwicklung der Volks
wirtschaft Kubas steht zur Diskussion.

Den Fünfjahrplan-
fm Zuge des Wettbewerbs zu 

Ehren des XXV. Parteitags der 
KPdSU haben die Kollektive 
der Betriebe des Ministeriums 
für Holz- und Holzbearbeitungs- 
Industrie der Republik vor
fristig den Fünfjahrplan In Rea
lisierung der Produktion erfüllt. 
Bis Jahresschluß wird man über

■vorfristig!
die'FünfJahresaurgab'e'hinaus Er
zeugnisse für über 8 Millionen 
Rubel realisieren.

In den Betrieben des Zweiges 
wurden Maßnahmen zur techni
schen Neuausrüstung. Vervoll
kommnung der Leitung der Pro
duktion und Hebung Ihrer Ef
fektivität ergriffen. Der Ausstoß 
der Erzeugnisse hat sich In den

Jahren des neunten Planjahr
fünfts auf das l,7fache vergrö
ßert Die Arbeitsproduktivität Ist 
auf das Anderthalbfache gestie
gen. Etwa vier Fünftel des 
Zuwachses der Erzeugnisse wur
den durch Steigerung der Ar
beitsproduktivität erzielt

In der Holzbeschaffungslndu- 
strle.hat sich das Niveau der 
Komplexmechanlslerung der ar
beitsaufwendigen Prozesse ge
hoben. In der Möbelindustrie 
wurde viel getan für die Spezia

lisierung und Konzentrierung 
der Produktion. Einführung von 
effektiven Ausrüstungen und 
progressiven Materialien.

Die Werktätigen des, Zweiges 
beteiligen sich (als Antwort auf 
die Beschlüsse ' des Dezemberple
nums (1975) des ZK der 
KPdSU und die Rede des Ge
nossen L. I. Breshpew auf dem 
Plenum noch aktiver am sozia
listischen; Wettbewerb. ■

. 1 XKasTAG)

Wir werden nie vergessen, daß 
die kubanischen Revolutionäre 
ohne internationale Solidarität 
und ohne die Unterstützung, die 
die Klassenbrüder In der ganzen 
Welt dem entschlossenen Kampf 
unseren Werktätigen erwiesen, 
und besonders ohne Unterstüt
zung des von uns bewunderten 
sowjetischen Volkes lm Kampf 
gegen den. mächtigen und aggres
siven Imperialismus nicht hätten 
siegen können, erklärte der Erste 
Sekretär des ZK der Kommu
nistischen Partei Kubas. Fidel 
Castro. In seinem Rechenschafts
bericht auf dem ersten Parteitag 
der. KP Kubas. Er ging auf die 
einzelnen Etappen des langwieri
gen und •schweren Kampfes des 
kubanischen Volkes gegen die 
Kolonialisten. den USA-Im- 
perlallsmus und die Kreaturen 
der, ausländischen Monopole, 
für die Freiheit und Unabhängig
keit der- Heimat ein. Er würdigte 
insbesondere die Bedeutung des 
Sieges der proletarischen Re
volution 1917. In Rußland und 
betonte, diese Revolution sei

berufen gewesen, bei der Be
stimmung des weiteren Schick
sals Kubas eine entscheidende 
Rolle zu spielen.

Gerade dank den Ideen des 
ruhmreichen Oktobers sei Im 
August 1925 in Kuba die erste 
marxistisch-leninistische Partei 
entstanden.

Fidel Castro kennzeichnete die 
politische Situation In Kuba In 
den 50er Jahren, als die Insel In 
voller Abhängigkeit von den 
USA war. Er verwies aut den 
Aufschwung des revolutionären 
Kampfes und der antiimperiali
stischen Stimmungen unter den 
Kubanern. Am Kampf für volle 
Befreiung der Heimat hätten 
Junge Revolutionäre. Kommu
nisten. alle Werktätigen Kubas 
tellgenommen.

Der USA-Imperlallsmus sei 
bestrebt gewesen, die revolutio
näre Bewegung mit allen Mitteln 
niederzuschlagen. Nach dem 
Sieg der Revolution lm Januar 
1959 habe die internationale Re
aktion- eine- antikommunistische

Kampagne entfaltet. um die 
Massen und revolutionären Or
ganisationen zu spalten und die 
Regierung Kubas der Unter
stützung des Volkes zu berau
ben.

Fidel Castro erinnerte an die 
Schwierigkeiten, die durch die 
Wirtschaftsblockade der Frel- 
heltslnsel heraufbeschworen wur
den. und die Verbrechen der 
CIA-Agenten und anderer Söld
ner des Imperialismus, die Dut
zende Anschläge auf die Führer 
der kubanischen Revolution an
zettelten. Er berichtete über die 
Abwehr der bewaffneten Inter
vention Im April 1961 auf 
Playa Glron und über die explo
sive Situation, die lm Oktober 
1962 lm Karibischen Raum be
stand. Gerade dank dem ent
schlossenen Eingreifen der So
wjetunion sei die Krlscnsltua- 
tlon In diesem Raum der Welt 
gemeistert worden. Die Okto
berkrise sei ein Sieg des sozia
listischen Lagers gewesen, well 
der Frieden erhalten wurde, oh
ne daß von den politischen 
Hauptzielen der Revolution ab
gegangen werden mußte.

Der Erste Sekretär des ZK 
der Kommunistischen Partei Ku
bas bezeichnete das Kräfte
verhältnis In der Welt, das sich 
zugunsten des Sozialismus verän
dert hat. als wichtigen positi
ven Faktor.
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Mit Ausblick ins 10. Planjahrfünft Diskassioosbeitrige zum Entwurf des ZK der KPdSU der Hauptrichtungen 

der Entwicklung der Volkswirtschaft des Landes

Mit großem 
Nutzeffekt

Mit großer Genugtuung ma
chen sich die Werktätigen unse
res Sowchos mit den ..Hauptrich
tungen der Entwicklung der 
Volkswirtschaft der UdSSR In 
den Jahren 1976—1980" be
kannt. Es wird die Aufgabe ge
stellt, die Jahresdurchschnlttllcne 
Produktion von Zuckerrüben. Ih
ren Zuckergehalt und Ertrag be
deutend zu heben. Das verpllJch- 
tet uns, lm neuen Planjahrfünft 
mit höherem Nutzeffekt zu arbei
ten. Dabei wird uns die komple
xe Arbeitsmechanisierung, die 
Anwendung von Mineraldüngern 
und chemischer Mittel für die 
Bekämpfung der Pflanzenschäd
linge helfen. Unser Sowchos hat 
die Aufgaben des neunten Fünf- 
Jahrplans In Rübcnproduktlon 
und -verkauf an den Staat er
füllt. Wir haben 345 Zentner 
Wuizelfrüchte von Jedem der 
1 300 Hektar geerntet. Für die 
neue Ernte werden wir 20 000
Topnen organischer Dünger auf 
die Felder fahren. Zur Eröffnung 
des XXV. Parteitags werden wir 
die Technik in ple Bereitschafts
linie stellen. Wir werden 18 me
chanisierte Brigaden für den 
Zuckerrüben- und Getreideanbau 
komplettieren.

Erfreuen wir die Heimat mit 
neuen hohen Ernten!

A. SCHAAF. 
Lenlnordenträgerln, Leiterin 
der mechanisierten Arbeits
gruppe des Rosa-Luxem
burg-Sowchos
Gebiet Dshambul

Wir werden alle 
Kräfte einsetzen

Mit großer Aufmerksamkeit 
wird In unserem Sowchos das 
wichtige Parteidokument „Haupt
richtungen der Entwicklung der 
Volkswirtschaft der UdSSR In 
den Jahren 1976 — 1980" stu
diert.

Wichtige Stütze 
der Erziehungsarbeit

Die Partei hat grandiose Per
spektiven für das'Wachstum des. 
materiellen und kulturellen Le
bensniveaus des Volks aufgrund 
der dynamischen Wlrtscha’tscnt- 
wlcklung vorgemerkt.

Bereits lci laufenden Plan- 
Jahrfünft hat unsere Wirtschaft 
den Kurs auf die Erhöhung der 
Produktionseffektivität genom
men. Der durchschnittliche Ge
treideertrag betrug 23 Z mtner' 
Je Hektar, d. h. nm zwei Zenner» 
mehr, als vom Plan vorgesehen 
war. Aiich in anderen Kennzif
fern Ist der Plan Überboten. Mit 
eigenen Kräften haben wir einen 
Tierzuchtkomplex für 3 300 Rin
der und Kälber gebaut. Als Er
gebnis stieg die Arbeitsproduk
tivität der Melkerinnen und Vielt
wärter aufs Doppelte. In diesem 
Jahr hat Jede Melkerin bereits 
Uber tausend Zentner« Milch Ja 
Tiergruppe erhalten. Ich schloß 
mich dem sozialistischen Wettbe
werb zu Ehren des Parteitags on 
und erfüllte meine Verpfllchtun- 
5en vorfristig: ich habe vlereln- 
albtausend Kilo Milch Je Kuh 

gemolken.
Die Partei glaubt an die Kraft 

Die Veröffentlichung des Entwurfs des ZK der KPdSU „Haupt- 
rlchtungen der Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR Jn den 
Jahren 1976 — 1980" löste auch Im Kollektiv des Bahnbetriebs
werks Zellnograd Begeisterung aus. Mit großem Interesse hören die 
Eisenbahner dem Lokführer. Lenlnordenträger und Deputierten des 

Geblets.sowjets der Werkiätlgendeputlerlen Sagyndyk Akanow zu, 
der Ihnen aus der „Prawda’1 vorliest.

Foto: A. PauL

der Werktätigen des flachen Lan
des und stellt kompliziertere Auf
gaben. Es Ist notwendig, die 
weitere Steigerung der Produk
tion der Tierzucht zu gewährlei
sten. Im Entwurf des ZK der 
KPdSU zum XXV. Parteitag 
werden die wichtigsten Wege 
der Erfüllung dieser Aufgaben 
vorgemerkt — die Steigerung 
der Mllchprodukllvltät der Rin
der, eine bedeutende Verbesse

rung der Reproduktion der Herde 
-lind die Erzeugung ausschließlich 

hochwertiger'Produktion.
(). PARSCHINA. 

Rcpubllkmelsterln des Ma
schinenmelkens, Melkerin 
des den Lenlnorden tragen
den Sowchos „Alma-Atln- 

Geblel Alma-Ata

Kolossales 
Zukunftsprooramm

Aufmerksam und mit großem 
Interesse las ich den Entwurf des 
ZK der KPdSU über die Aufga

ben des 10. Planjahrfünfts 1978 
— 1980 Ich bin Rentner. Etwa 
10 Jahre arbeitete Ich In dèr Pro
duktion und weiß Bescheid, wie 
hingebungsvoll In den vorher
gehenden und Im laufenden 
Planjahrfünfl gearbeitet wurde, 
um die großen Pläne der Partei 
Im sozialistischen und kommuni
stischen Aufbau In unserem 
Lande zu verwirklichen.

Für das 10. Planjahrfünft 
sind auf der Grundlage des Er
reichten weitere Maßnahmen zur 
Hebung des materiellen und kul
turellen Lebensniveaus der So- 
wjetmenschcn vorgesehen, darun
ter auch die Verbesserung der so
zialen Versorgung. ?

Ich begrüße und billige diese 
Maßnahmen unserer Partei, die 
auf das weitere Gedeihen unserer 
Heimat abgezielt sind.

F. KUHN. 
Rentner

Balchascb

Zielstrebig zu neuen Erfolgen
Ift jeder Abteilung der Gebiets- 

vèrwaPung Landwirtschaft Kara
ganda nannte man mir mit Lob 
und Stolz den Rayon Ossakarow- 
ka. der lm sozialistischen Wettbe
werb vieler Zweige tonamgebend 
Ist. Nehmen wir z. B. den Ge
treideanbau. Trotz einiger 
Trockenjahre haben’ die Werktä
tigen des flachen Landes ihr 
fünfjähriges Programm In der 
Getreldclleferung . bedeutend 
Überboten. In diesem Planjahr 
wurde der Volkswlrtschaftsplan 
um 11 Prozent übererfüllt. Be
sonders gut arbeiteten die Acker
bauern der Sowchose „Wilhelm 
Pieck". „Nowy Put“. „Woß
chod". „Sarja", „Marshankul- 
skl“. Mit über einer Million 
Pud an den Staat gelieferten Ge
treides krönten die Werktätigen 
des Wllhelm-Pleck-Sowchos den 
Kampf um die diesjährige Ernte.

Was sicherte den Erfolg? In 
erster Reihe die gekonnt organi
sierte Technologie der Getreide
zucht und aller Feldarbeiten von 
der Aussaat bis zur Ernteber
gung. Die Spezialisten der Wirt
schaften, vor allem die Agrono
men, sind stets bestrebt, die fort
geschrittenen Erfahrungen effek
tiver anzuwenden. In den Sow
chosen wird der Arbeitsorganisa
tion. der Saatgutvorbereitung, 
der Schneeanhäufung und Dün
gerstreuung, mehr Aufmerksam
keit geschenkt. Alle diese Arbei
ten wenden von Jahr zu Jahr bes
ser durchgeführt. Ich erinnere 
mich noch gut an die diesjährige 
Ernte fm Wllhelm-Pleck-Sow
chos. Hier wurde nur das Grup
penverfahren angewandt. Das 
Fließband Feld — Transport — 
Tenne funktionierte einwandfrei. 
Man barg das Getreide, wie lm 
Direkt-, so auch im Zwelphasen- 
verfahren. was es ermöglichte, 
die Getreideverluste zu verrin
gern. So arbeiteten auch mehrere 
andere Sowchose des Rayons.

Von Jahr zu Jahr wachsen lm 
Rayon die Kartoffel- und Ge
müseerträge an. Dabei muß man 
berücksichtigen, daß In letzter 
Zelt die Kartoffelfelder kleiner 
geworden sind. Die Gesamtpro
duktion hat sich aber doch ver
größert. Davon spricht die Tat
sache, daß Im laufenden Plan- 
Jahrfünft doppelt soviel Kartof
feln wie lm vorigen an den Staat 
verkauft wurden. Der Volkswirt- 
schaftsplan 1975 wurde zu 158 
Prozent erfüllt.

Unlängst wurde dem Rayon 
die Rote Wanderfahne des Ge

bietspartei- und Völlzugskömltéés 
elngehändlgt. mit dem er für die 
Erfolge In der Milchproduktion 
und Lieferung ausgezeichnet 
worden Ist. Eine solche Faluie 
wurde auch dem Sowchos „Wil
helm Pieck" zugesprochen.

In allen Wirtschaften des Ray
ons werden die Pläne Im Wachs
tum des Rinderbestandes Jährlich 
Überboten. Der Melkertrag Je 
Kuh vergrößerte sich im Ver- 
flelch mit dem achten Planjahr- 
ünft um fast 200 Klio. Die 

Milchlieferung wuchs um 15 Pro
zent an Dazu trug der Bau von 
neuen Stallungen mit Vollme
chanisierung. Milchzentralen und 
die Rassezucbt viel bei.

Die Viehzüchter des Rayans 
haben zu Ehren des bevorstehen
den Parteitags der KPdSU er
höhte sozialistische Verpflichtun
gen Übernommen. Nach dem Ver
lauf Ihrer Einlösung urteilend, 
kann man hoffen, daß man sie 
überbieten wird. Die Melkerin
nen der Sowchose „Wilhelm 
Pieck", „lschlmskl“. ..Nowy 
Put". ..XIX. Parteitag". „Woß
chod" und „Sarja" werden Ihre 
Verpflichtungen sogar bedeutend 
überbieten. Es Ist z. B. berech
net. daß der Wilhelm-Pleck- 
Sowchos heuer über den Plaji 
hinaus 189 Tonnen Milch liefern 
kann.

..Im sozialistischen Wettbe
werb für die Vergrößerung des 
Milchstroms spielen die Drel- 
tausendlerlnaien eine große Rolle. 
Ihre Zahl mehrt sich von Jahr 
zu Jahr", sagte der Vorsitzende 
des Rayongewerkschaftsrates 
M. I. Shirkow. „Fast In Jedem 
unserer Sowchose gibt es solche 
Melkerinnen, die die 3 000-Kllo- 
MllcivGrcnze überschreiten. Mit 
gutem Beispiel gehen die Mit
glieder der Arbeitsgruppen voran, 
an deren Spitze Maria Sajaplna, 
Raissa Budkowa. Jekaterina Ba- 
bltsch und andere stehen. Den 
Besten wird der J.-Ortmanrt-Prels 
zugesprochen. Jekaterina Ba- 
bltsch hatte sich verpflichtet. In 
diesem Jahr 4 000 Klio Milch Je 
Kuh zu melken. Sie hält Ihr 
Wort. Im Dezember brauchte sie 
Je Kuh nur 112 Klio zu melken. 
Aber es wird mehr sein."

Im laufenden Planjahrfünft 
hat sich die Ökonomik der Sow
chose des Rayons bedeutend ge
festigt.

„Sogar In diesem Jahr mit un
günstiger Witterung werden meh
rere Sowchose großen Reinge
winn buchen", sagte der stell

vertretende Leiter der Rayonver- 
waltu.ng Landwirtschaft N. N. 
Salwy. „Das können sie Ln erster 
Linie dem Getreideanbau verdan
ken. Jeder Zentner Getreide 
kommt uns Jetzt bedeutend Will- 
Pir tu stehen als lm vorigen 

lanJahrfOnft"
Die Werktätigen des Rayons 

sind auf ihre Schrittmacher der 
Produktion stolz. Immer neue Er
folge erzielen Im sozialistischen 
Wettbewerb um ein würdiges Be
gehen des XXV. Parteitags der 
KPdSU die Melkerin des Wll
helm-Pleck-Sowchos Maria Haas, 
die Kâiberwärterln des Sowchos 
„Ischlmskl" Maria Popowa, der 
Leiter der Arbeitsgruppe für Ge
müseanbau des Sowchos ..Ischlm
skl" Robert Hein, die Mechani
satoren Alexander Wysstawidn, 
Wladimir Kim und Juri Trondln 
aus den Sowchosen ..Ischlmskl" 
und „Wilhelm Pieck", der Bri
gadier Wilhelm Hofmann aus 
dem Sowchos „Nowy Put" und 
viele andere.

Rege Arbeit herrscht heule 
aut Feld und Farm de3 Rayons 
Ossakarowka. Die Viehzüchter 
sind bestrebt, die Tiere besser zu 
pflegen, um aus Jedem Kilo Fut
ter mehr Fleisch und Milch zu 
erhalten. Ihre sozialistischen Ver
pflichtungen vorfristig zu be
wältigen. Die Mechanisatoren 
nutzen Jede Stunde voll aus. um 
aufs Feld mehr Dünger zu bo- 
fördern und mehr Schnee anzu
häufen. Jeden Tag werden immer 
mehr Traktoren und Getreide
mähdrescher ln die Bereitschafts
linie gestellt. Der Kampf um die 
künftige Ernte wird immer hei
ßer. Die Werktätigen des Rayons 
freut es. daß sie nach allen die
sen Positionen lm sozialistischen 
Wettbewerb lm Gebiet führend 
sind, sie wollen aber noch höhere 
Resultate erzielen.

Die Landwirte des Rayons stu
dieren Jetzt aufmerksam den 
Entwurf des ZK der KPdSU 
..Hauptrichtungen der Entwick
lung der Volkswirtschaft der 
UdSSR.In den Jahren 1976— 
1980". Sie nehmen ihn ah ein 
wichtiges Programm für die Er
zielung neuer Erfolge in der He
bung der Effektivität der land
wirtschaftlichen Produktion ent
gegen.

A. FUNK

Gebiet Karaganda

Im Beschluß des ZK der 
KPdSU „Über die Arbeit ln der 
Auswahl und Erziehung der Ideo
logischen Kader in der Parteior
ganisation Belorußlunds" wird 
nervorgehoben. daß es notwen
dig Ist. „die Erziehungsarbeit ln 
dtr Produktion, in Kultur- und 
"Erholungszentren, ln Wohnorten 
organisch zu vereinen, kollektive 
und individuelle Methoden des 
ideologischen Einflusses gekonnt 
anzuwenden."

Davon ausgehend, gestaltet 
und verwirklich» das Rayonpar- 
teikomltee durch dlo Kultur- und 
Aufklärüngsanstalten einen gan
zen Komplex von politischen und 
kulturellen Maßnahmen, betrach
tet diese Anstalten als zuverlässi
ge Stütze in der Ideologischen 
Erziehung der Werktätigen, ln 
der Entwicklung der schöoferl- 
schen Aktivität eines Jeden Ar- 
beltskollektlvs.

Das Rayonpartelkomltee. die 
Parteiorganisationen arbeiten sy
stematisch mit den ideologischen 
Kadern und Leitern der Aufklä- 
rungs- und Kulturstätten, erör
tern auf Beratungen und Semina
ren deren Tätigkeit, helfen bei 
der Planung ihrer Arbeit, lenken 
die Hauptaufmerksamkeit auf die 
politische Förderung der erfolg
reichen Erfüllung der Wirt
schaftsaufgaben und der erhöhten 
sozialistischen Verpflichtungen.

In den Jahren des neunten 

Planjahrfünfts erweiterte sich Im 
Rayon das Netz der Kultur- und 
Aufklllrungsanstalten, die Zahl 
der Bibliotheken, wir verwirkli
chen folgerichtig ein Programm 
der sozial-ökonomischen Ent
wicklung des Rayons. All das 
ermöglicht uns. den Inhalt der 
politischen und kulturellen Mas
senarbeit zu verbessern.

Die gesamte kulturelle und po
litische Aufklärungsarbeit aller 
Massenmedien Ist zur Zelt der 
Erfüllung der Planaufgaben aller 
Produktionskollektive und Or
ganisationen, der würdigen Eh
rung des XXv. Parteitags der 
KPdSU, der Erläuterung des 
Entwurfs des ZK der KPdSU 
zum XXV. Parteitag „Hauptrich- 
tungen der Entwicklung der 
Volkswirtschaft der UdSSR in 
den Jahren 1976—1980" gewid
met. In den Klubs und Bibliothe
ken sind diesbezüglich Stände 
und Ausstellungen ausgestattet 
und veranstaltet worden.

Eine Reihe Maßnahmen ver
wirklichen wir zur Auswahl und 
Ausbildung von Kadern für die 
Kultur- und Aufklärungsanslal- 
ten. Ihre Arbeit In der kommu
nistischen Erziehung der Werk
tätigen wird vervollkommnet und 
ausgebaut.

R. SUJERBAJEW. 
Sekretär des Rayonpartclko- 
mitees Prluralny 
Gebiet Uralsk

Erfüllung der Parteibeschlüsse — vornehmste Pflicht aller
Im abschließenden Planjahr 

sind die Bemühungen der Par
teiorganisation und unseres gan
zen Sowchoskollektlvs sowie des 
ganzen Sowjetvolkes auf die Er- 
tüllung und Übererfüllung aer 
Planaufgaben, auf die Schaffung 
einer zuverlässigen Basis für das 
kommende Planjahrfünft gerich
tet.

Im Zuge der Erfüllung der 
Verpflichtungen zu Ehren des 
XXV. Parteitags der KPdSU lei
sten die Kommunisten und alle 
Sowchosarbclter Stoßarbeit. Der 
Sowchos hat den Plan der 
Fleischlieferung an den Staat 
vorfristig erfüllt. In fünf Jahren 
hat unsere Masjwlrtschaft 2 173 
Tonnen Gewichtszunahmen abge
liefert gegenüber 2 164 Tonnen 
laut Plan.

Die Erfolge konnten dank det 
wirksamen organisatorischen und 
politischen Arbeit der Parteior
ganisation. der hingebungsvollen 
Arbeit aller Sowchosarbelter. 
durch die bessere Fütterung und 
Pflege der Tiere und der zoo
veterinären Betreuung, durch Er
haltung aller Jungtiere erzielt 
werden. 1973—1974 wurden 
zwei Futtermlschcr in Nützung 

genommen, so daß allen Tieren 
nur ein zubereitetes Gemisch 
von Kraftfutter. Grün- und Kno
chenmehl und anderen Kompo
nenten verabreicht wird.

Die Brigade, die vom Mitglied 
des Partelkomitees A. 1. Wal- 
ger geleitet wird, überbietet all
jährlich den Plan des Ferkelzu
wachses. In diesem Jahr hat sie 
statt 6 000 Ferkel laut Plan 
5 300 erhalten.

Viel Lobenswertes kann man 
über die Kommunisten Schwel- 
nezüchterlnnen J. uozenko. S. 
Peschkowa und den Brigadier 
A. G. Tkatsch sagen.

Durch ihre und vieler ande
rer Bemühungen ist die Wirt
schaft nun schon fünf Jahre ge
winnbringend und zählt zu den 
Bestwirtschaften des Trusts.

Auch die Ackerbauern haben 
tüchtig gearbeitet. Ja besser als 
sonst: mußten doch Dürre und 
Wassermangel überwunden wer
den.

Der Plan der Bereitstellung 
von Maissilage, Körnermais und 
Rauhfutter, der Erfassungsplan 
von Gemüse, Reis und Melonen 
wurden überboten.

Noch größere Aufgaben har

ren unserer lm ersten Jahr des 
zehnten Planjahrfünfts. Unser 
Sowchoskollektiv schafft schon 
vom Herbst an eine zuverlässige 
Grundlage für die künftige Ern
te, Die Herbstfurche,wuroe gezo
gen, der Herbstacker rechtzeitig 
bestellt, dem Boden wurden or
ganische und Mineraldünger zu
geführt, Zwlschenrelhenbegle- 
bungen und andere agrotecnnl- 
sche Maßnahmen In guter Quali
tät durchgeführt. Dadurch wird 
für unsere Mastwirtschaft eine 
stabile Futterbasis geschaffen.

Die Leitung der Wirtschaft 
und die Parteiorganisation ha
ben in den letzten Jahren Kurs 
auf den bewässerten Ackerbau 
genommen, um stabile Ernteer- 
trägo und eine eigene staöile 
Futterbasis zu schaffen. In zwei 
Jahren haben wir den bewässer
ten Ackerschlag für Mals zum 
Silieren und für Körnermais um 
500 ha erweitert. Durch die Ver- 
oesserung der Agrotechnlk ha
ben wir in diesem Jahr erstma
lig 35 Zentner Körnermais von' 
Jedem Hektar des 300 ha großen 
.Maisfeldes geerntet. wobei es 
laut Plan 25 Zentner sein soll
ten. Die Brigaden, die vom Kom

munisten T. Ussarow und J. 
Aishanow geleitet werden, erziel
ten sogar 40—45 Zentner Kör
nermais und 300 Zentner Grün
masse Je Hektar.

Den Maisanbau werden wir 
weiter fördern und den ganzen 
bewässerten Ackerschlag mit 
Mals bestellen.

Einen großen Platz ln der Ar
beit des Partelkomitees nehmen 
Fragen der Verteilung der Kom
munisten ein, die meisten von 
Ihnen arbeiten auf entscheiden
den Produktionsabschnitten, so
wie Auswahl. Verteilung. Vor
bereitung und Erziehung von 
Kadern.

Die Leitung der Tätigkeit der 
Hallenparteiorganisatlonen und 
-gruppen sowie der gesell
schaftlichen Organisationen wur
de wesentlich bessergestal
tet. Doch dürfen wir keines
falls die Mängel verschweigen, 
die ln unserer Organisations
und Parteiarbeit noch vorhanden 
sind.

Noch nicht alle Kommunisten 

nehmen aktiv am politischen Le
ben des Sowchos teil, erfüllen 
Ihre Partelaufträge nicht. In 
Parteiversammlungen wird nicht 
genug Kritik von unten und 
Selbstkritik geübt, einzelne ge
sellschaftliche Organisationen 
arbeiten unbefriedigend.

11 Lektoren. 24 Agitatoren 
und 14 Polltlnformatoren lei. 
sten Jetzt wie auch früher gro
ße Aufklärungsarbeit unter den 
Massen, erörtern zusammen mit 
ihnen den Entwurf des ZK der 
KPdSU zum XXV. Parteitag der 
KPdSU „Hauptrichtungen der 
Entwicklung der Volkswirtschaft 
der UdSSR In den Jahren 1976 
-1980".

Gegenwärtig ist der sozialisti
sche Wettbewerb zu Ehren des 
XXV. Parteitags der KPdSU in 
Aktion und zeitigt spürbare 
Früchte.

W. DANNEWITZ, 
Sekretär des Parteikomitees 
Im Sowchos „Progreß"

Gebiet Tschlmkent

IM Dezember wird die 
Walzstraße „280" für 

Profilstahl lm Karagandaer Hüt 
tenwerk 25 Jahre alt. 1950. 
kurz vor Inbetriebnahme > der 
Walzstraße, war der Korn, 
somolze Erwin Prltzkau mit 
einer Gruppe Abgänger des |n- 
dustrletecnnikums von Orsk zum 
Erstling des Elsenhüttenwesens 
der Republik gekommen. Gegen
wärtig Ist Erwin Prltzkau 
Schichtleiter an der Walzstraße.

Bis zur Inbetriebnahme waren 
nur noch drei Monate gcblioben; 
der Junge Bursche war tage- und 
nächtelang lm Betrieb. Erwin 
machte sich mit der technischen 
Dokumentation bekannt. Instal
lierte Ausrüstungen, richtete sie 
ein. All das kam ihm später zu
gute, als er Walzwerker, Ober
walzwerker und dann Meister 
war. In Jener, Jetzt schon fernen 
Zelt war es für ihn der größte 
Feiertag, als der erste gewalzte 
Streifen wie ein Pfeil über die 
Vorwalzen und Rollgänge dahin
schoß.

Uber Erwin Prltzkau wußte 
mir der Sekretär des Parteibüros 
der Werkabteilung W. I. Kras- 
sowskl viel zu erzählen. Er fand 
für ihn viele warme Worte, die 
nicht nur dem erfahrenen Pro
duktionsleiter. sondern auch dem 
aktiven Mitglied des Parteibüros 
der Werkabteilung galten.

„Erwin Prltzkau wird bereits 
zwei Jahre nacheinander von 
den Kommunisten der Walzwerk
abteilung In das Parteibüro der 
Werkabteilung gewählt. Er Ist 
einer unserer besten РоЦЦпГог- 

matoren. Man wendet sich an 
Prltzkau nicht nur als an den 
Schlcbtlelter und Parteifunktio
när. Die Arbeiter wissen, daß er 
Jede Frage auch rein menschlich 
löst", sagt W. 1. Krassowskl.

Davon konnte Ich mich über 
zeugen, als Ich mit Ihm Im Kabi
nett des stellvertretenden Abtei
lungsleiters sprach, den er wäh
rend dessen Urlaubs vertrat. Un
ser Gespräch begann mit Jenen 
fernen und denkwürdigen Tagen 
des Jahres 1950. Untor den Jubl- 
iaren. mit denen er zusammen 25 
Jahro gearbeitet hüt. nannte er 
den Meister Iwan Mlchallowltsch 
Saporoshzew. Da hob Erwin 
Prltzkau den Hörer ab. wählte 
eine Nummer........ Wir sprechen
hier über unsere Veteranen. Ha
ben wir ln unserem Glück
wunsch-Blitzblatt den Meister 
I. M. Saporoshzew nicht verges
sen?..." Dann wandte er Bich wie
der mir zu und erklärte: „Iwan 
Mlchallowltsch arbeitet hier 
ebenfalls von 1950. Er kam aus 
dem SuUmsker Hüttenwerk schon 
als erfahrener Walzwerker. Für 
uns Jungen war er nicht nur ein 
guter Arbeitskollege, sondern 
auch unser erster Lehrer. Zusam
men haben wir die Walzstraße 
„280" eingerichtet und In Bc 
trieb gesetzt. Wir arbeiteten ln 
einer Brigade.'1

Da schrillte das Telefon. I. M. 
Saporoshzew habe man schon vor 
zwei Monaten beglückwünscht. 
Auch Im Blltzblatt und Im Befehl 
der Werkabteilung wurde er lo
bend erwähnt, teilte maa ihm 
mit,

Noch einigemal wurde unser 
Gespräch durch das Telefon, 
von den Besuchern-Walzwerkern 
unterbrochen, dlo hereinkamen. 
Dem einen machte er etwas auf 
der technologischen Karte klar, 
die direkt auf seinem Arbelts 
tlseb ausgebreltot war. mit ande 
ren klärte er die Ursache einzel
ner Pannen in den letzten Ar
beitstagen.

Menschen mit dem Parteibuch'

Der Schichtleiter
15.30 Uhr ging er zur 

Schlchlwechselversammtung. Sei 
ne. die dritte Brigade trat die 
Arbeit an. Als Erwin Prltzkau 
einmal den Schlchtlelter ver
trat. wurdo der Oberwalzwer 
ker W. B. Plwzajew mit der Lei 
tung der Brigade beauftragt. 
Dieser erfahrene Walzwerker, 
der übrigens etwa 15 Jahre ln der 
Werkabteilung arbeitete, konnte 
mit den Brigademitgliedern kei
ne sachlichen Kontakte an
knüpfen. Die Arbeitsproduktivi
tät In der Brlgado fiel stark, sie 
erfüllte nicht einmal Ihr Schicht 
soll, ln der Versammlung wurden 
die Brigademitglieder nach der 
Ursache des Rückstands befragt 
Was hindere sie bei der Erfül- 
lung des Plansolls? Die Walz- 

werter halten nur elno Antwort: 
„Wir brauchen Prltzkau". So 
mußte er wlede' die Leitung der 
Brigade Nr. 3 übernehmen. Dar
aus schlußfolgerte er, daß es 
zuwenig ist, einem Menschen zu 
helfen sich die Technologie der 
Produktion anzueignen. Er muß 
es auch lernen, mit Menschen 
umzugehen. Gegenwärtig leitet 
W. B. Plwzajew erfolgreich die

Brigade Nr. 3.
Gerade in dieser Brigade er

lernte Erwin Prltzkau die An
fänge der schweren Arbeit des 
Walzwerkers. Hier arbeiten auch 
Jetzt noch seine Lehrmeister 
I. M. Saporoshzew. K. G. Sash- 
new, A. W. Kurdjukow. Gegen
wärtig gehören der Brigade seine 
Zöglinge Nikolai Balandin. Va
lentin Deljuk, Anatoll Danil- 
tschenko an.

„Erwin Prltzkau hat große 
Arbeitserfahrungen, die er ge
konnt seinen Kollegen übermit
telt. zudem Ist er sehr anspruchs
voll sich und auch seinen Unter
gebenen gegenüber. Als er 
Produktionsmeister In der Bri
gade Nr. 3 war. maß er der Bc 
sprechung der Arbeit Jeder 

Schicht große Bedeutung bol. 
Diese Besprechungen gestalteten 
sich zu einer eigenartigen Schule 
der Meisterschaft. Da wurden die 
guten Sölten hervorgehoben und 
natürlich auch die Mängel be
sprochen. Manche Walzwerker 
fanden allerhand Ausreden. Doch 
E. Prltzkau fragte dann direkt: 
..'Hat es so etwas gegeben? 
Wenn Ja, erkläre uns ohne Um

schweife, wie und warum“, er
zählte der Obermeister des Walz
werks „280" Л. F. Kapusch- 
tschak, „Niemals zieht er jemand 
ohne Grund zur Verantwortung. 
Wenn er einem zurechtweist, so 
hat das seinen Grund. Er mißt dem 
exakten Ablauf des ganzen Pro
duktionsprozesses äußerst große 
Bedeutung bei, dabei behält er 
besonders die Sicherheitstechnik 
und den Arbeitsschutz ständig ln 
seinem Blickfeld. Dank Erwin 
Prltzkau. seiner Prinzipientreue 
und Beharrlichkeit wurde In der 
Werkabteilung die brigadenwel 
sc Buchführung des Metallver
brauchs eingeführt.

Früher wurde nur der Metall
verbrauch (Fertigerzeugnisse, 
unvollendete Produktion, Pro

duktionsabfälle) der ganzen 
Walzstraße berechnet, und nicht 
der Brigaden. Gegenwärtig gibt 
es In der Werkabteilung einen 
Brigaden • Auf wandkoeffl- 
zlent. Die Kontrolleure wiegen 
das Metall, das an die Werk
abteilung geliefert wird, ebenso 
wie auch die Produktionsabfälle. 
Eine Schicht übergibt das Metall 
der anderen. So entstand die kol
lektive Interessiertheit jeder Bri
gade an der Arbeit ohno Aus
schuß. Das Walzwerk „280" 
überschreitet nun schon über 20 
Jahre die Verbrauchsnorm von 
Meuli nicht.

Die Kapazität der Walzstraße 
„280" übertrifft gegenwärtig 
die Entwurfskapazität auf das 
Dreifache. In den letzten 15 Jah
ren wurden hier 50 Prozent der 
einst manuellen Arbeit mechani
siert. Das geschah als Ergebnis 
des schöpferischen Schaffens des 
Arbeiterkollektivs des Walz
werks für Profilstahl. Darin 
liegt ein großes Verdienst auch 
von Erwin Prltzkau: In seiner 
Arbeitszeit Im Walzwerk für 
Profilstahl hat er etwa- 50 Ra- 
tlonallslcrungsvorschlägc einge
bracht. 40 davon wurden In die 
Produktion elngcführt.

Wenn früher das Walzmaterial 
zum Walzgerüst manuell beför
dert wurde, so wird dieser kraft
raubende Prozeß Jetzt durch 

ein Kommando vom Steuerpult 
des Walzwerks ausgeführt. Allein 
dieser Rationalisierungsvor
schlag sparte dem Betrieb 3 295 
Rubel ein. Die Umgestaltung der 
Konstruktion und der Befesti

gung der Stange beim dritten 
Vorwalzen des Walzwerks „280" 
sicherte eine reibungslose Arbeit 
und ergab 4 527 Rubel Ein
sparungen.

Gegenwärtig wird ln dieser 
Werkabteilung der Vorstoß der 
Sortenstahlschere des Walzwerks 
„280" eingeführt, was einen zu
sätzlichen Ausstoß von etwa 180 
Tonnen Walzgut Im Monat er
möglicht.

Die Heimat schätzte die ge
wissenhafte Arbeit des talent
vollen Produktionsleiters, uner
müdlichen Rationalisators. Kom
munisten Erwin Prlt2kau. der 
sich aktiv am gesellschaftlichen 
Leben beteiligt, hoch ein. Ihm 
wurden der Orden „Arbeits
ruhm“ dritten Grades und einige 
Medaillen verliehen.

Arbeit und Schöpfertum sind 
für E. Prltzkaj organisch ver
einigt. Für ihn ist das Vermögen 
kennzeichnend, auf staatsmänni
sche Art zu denken und zu han
deln. Er hat neDen den Aufgaben 
seines Betriebs auch die des gan
zen Landes und Volkes vor Au
gen und sieht klar seinen Platz 
Im allgemeinen Aufbau des kom
munistischen Morgen.

A. KASANSKI. 
ßrigadler der Vorberel 
ungshallc im Karagan 
leer Hüttenkombinat

Temirtau
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Zweite Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der neunten Legislaturperiode

Kurs—Qualität und Effektivität
Unter dem tiefen Eindruck der 

Beschlüsse des Dezemberplenums 
(1975) des ZK der KPdSU, der 
Rede des Genossen L. I. Bresh
new auf diesem Plenum, des 
Entwurfs des ZK der KPdSU 
..Hauptrichtungen der Entwick
lung der Volkswirtschaft der 
UdSSR In den Jahrèn 1976— 
1980" verlief die zweite Ta
gung des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR der neunten 
Legislaturperiode, Jlc Ihre /.? 
beit abgeschlossen hat. In Ihren 
Reden brachten die Deputierten 
die einmütige .Billigung dieser 
historischen Dokumenten durch 
die Werktätigen der Republik zum 
Ausdruck, das unbeirrbare Stre
ben der Betriebs-, Bau-, Kolchos- 
und Sowchoskollektlve. gestützt 
auf die Erfolge des neunten 
Pianjahrfünfts. unter Leitung 
der Kommunistischen Partei neue 
Siege zu erringen lm Kampf um 
den weiteren Aufstieg der Öko
nomik und Kultur. um das 
Wachstum des Volkswohlstandes, 
die Stärkung der Macht der ge
liebten Heimat, einen neuen ge
wichtigen Beitrag zum Aufbau 
des Kommunismus zu leisten.

In den Debatten zu den Be
richten und zum Korreferat über 
den Staatsplan der Entwick
lung der Volkswirtschaft und den 
Haushalt der Republik für das 
Jahr 1976 sprach als erster der 
Vorsitzende des Zellnograder Ge
bletsvollzugskomltees. der De
putierte A. K. Dshulmuchamedow. 
Die Tagung des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR. unter
strich er, verläuft in den Tagen, 
da das Sowjetvolk die Bilanz der 
Erfüllung der Aufgaben des 
neunten Pjanjahrfünfts zieht, am 
Vorabend des größten Ereignis
ses — des XXV. Parteitags der 
KPdSU. Mit großer Genugtuung 
nahmen die sowjetischen Men
schen die Rede Leonld Iljltsch 
Breshnews auf dem Dezemberplc- 
num des ZK der KPdSU entge
gen. In der die Ergebnisse, der 
Entwicklung der Volkswirtschaft 
des Landes In den letzten Jahren 
allseitig und tiefschürfend analy
siert und die wichtigsten Aufga
ben der sozial-ökonomischen Tä
tigkeit der Partei formuliert sind.

Die Tätigkeit des Zentralkomi
tees der KPdSU, des Politbüros 
und persönlich des Oenossen L. I. 
Breshnew lnnlgst unterstützend 
und einmütig billigend, haben 
die Werktätigen des Gebiets be
stimmte Erfolge in der Erfül
lung der Auflagen des Planjahr
fünfts erzielt. Der Deputierte be
tont, daß die Zellnograder, die 
den Plan der Produktion und 
Realisierung der wichtigsten 
Industrleerzougnlsse vorfristig 
bewältigt haben, bestrebt sind, 
die qualitativen Kennziffern der 
Arbeit jedes Betriebs zu verbes
sern. Die materiell-technische Ba
sis der Landwirtschaft hat sich 
bedeutend gefestigt. Das ermög
lichte es, trotz der ungünstigen 
Witterungsverhältnisse dreier 
Jahre, die Ernteerträge und die 
Jahresdurchschnittliche Getreide
produktion zu steigern. Es wird 
die Spezialisierung und die Über
führung der Viehzucht auf Indu
strielle Grundlage verwirklicht.

Zugleich, betont der Deputier
te. sind In der Industrie, lm ln- 
vestbau und In der Landwirt
schaft noch nicht alle ernsten 
Mängel beseitigt. Die örtlichen 
Sowjets. Leiter und Spezialisten 
der Wirtschaften verwirklichen 
Maßnahmen, um Im neuen Jahr 
die Produktion und den Verkauf 
von Getreide an den Staat zu ver
größern. Es wurde genug Herbst
sturz gepflügt, auf den Feldern 
wird die Schneeanhäufung ge
führt. Dünger wird auf die Fel
der gefahren, das Saatgut Ist lm 
Grunde genommen gereinigt, die 
Reparatur der Technik wurde 
entfaltet. Nicht wenig wird für 
die organisierte Wlnterhaltung 
des Viehs getan.

Das Wort wird dem Vorsitzen
den des Alma-Ataer Gebietsvoll
zugskomitees. dem Deputierten 
S. D. Jelagin erteilt. Im neunten 
Pianjahrfünft. führt er aus. ha
ben die Werktätigen des Repu
blikhauptstadtgebiets angestrengt 
gearbeitet, indem sie um die Ver
wirklichung der Beschlüsse des 
XXIV. Parteitags und der nach
folgenden Plenen des ZK der 
KPdSU kämpften. In der Ent
wicklung der Volkswirtschaft 
und der Kultur wurden wesentli
che Erfolge erzielt. Jedoch die 
Sachlage objektiv einschützend, 
muß gesagt werden, daß noch 
nicht alle Betriebe Ihre Produk
tionsprogramme erfüllen. Als 
Gründe dafür nennt der Redner 
Insbesondere die Versäumnisse 
In der technischen Umrüstung, in 
der materiell-technischen Versor
gung. Nicht überall hat man die 
Kaderfluktuation bewältigt, nicht 
wenig Versäumnisse gibt es 
noch in der Schaffung kultureller 
Lebens- und Wohnverhältnisse. 
Der Deputierte betont, daß die 
Ministerien für Leicht- und Nah
rungsmittelindustrie, für Auto
straßen. der „Glawrlssowchos- 
strol" mehr um die Entwicklung 
der Ihnen unterstellten Betriebe, 
um deren Kollektive sorgen müs
sen.

In der Landwirtschaft gibt es 
noch manche ungenutzte Reser
ven und Möglichkeiten. Der Red
ner unterstreicht, daß die tm Be
richt des Mitglieds des Politbü
ros des ZK der KPdSU. Ersten 
Sekretärs des ZK der KP Ka
sachstans. Genossen D. A .Kuna- 
jew auf dem Plenum des ZK der 
KP Kasachstans enthaltene Krl 
tlk der Mängel In Nutzung der 
bewässerten Ländereien sich In 
vollem Maße auf das Gebiet Al
ma-Ata bezieht.

Das Gebietsvoll zugskomltee.
die Sowjet- und Wirtschaftsorgan

die Ihre Ar

ne an Ort und Stelle sind be
strebt, ein rationelleres Verhal
ten zu den Wasserressourcen si
cherzustellen. Die Fläche der be
wässerten Felder wurde vergrö
ßert, das Berleselungsnetz wurde 
rekonstruiert, immer breiter wer
den fortschrittliche Bewässe
rungsmethoden eingeführt. Es 
wurde vorgemerkt. Im kommen
den Jahr durch die Klctntrrlga- 
tion zusätzlich Tausende Hektar 
bewässerter Massive In Nutzung 
zu nehmen.

In den letzten Jahren Ist Im 
Gebiet Alma-Ata die Stadt Kap- 
tschagal errichtet worden, und lm 
Rayon des Kaptschagaler Was
serkraftwerks wurden viele Ge
bäude vorübergehend In Nutzung 
genommen. Der Deputierte stellt 
im Zusammenhang damit die Fra
ge. daß die zuständigen Ministe
rien und Ämter zwecks Versor
gung der Bevölkerung dieser Zo
ne mit guten Wohnungen hier 
das Bauwesen entwickeln müs
sen. Welter spricht er über Fra
gen der Festigung der materiel
len Basis des Gesundheitswesens.

Es spricht der Vorsitzende des 
Gebietsvollzugskomltees Somlpa- 
latlnsk, der Deputierte J. K. 
Kaschaganow. Öle Erfolge des 
Gebiets Im neunten Planjahr
fünft charakterisierend, unter
strich er, daß die Getreidebauern 
und Viehzüchter, bestrebt sind, 
gestützt auf die gesammelten Er
fahrungen und Schwierigkeiten 
überwältigend, das Erzielte zu 
verankern, noch aktiver die Kon
zentrierung und Spezialisierung 
der Produktion zu verwirklichen, 
die Produktivität der Felder und 
der Tiere zu heben. Als Initiato
ren des Republikwettbewerbs um 
eine mustergültige Vorbereitung 
zur Frühjahrsaussaat erstreben 
die Semlpalatlnsket beharrlich 
die Erfüllung der übernommenen 
Verpflichtungen. Breit entfaltet 
sind die Vorbereitung des Samen
guts., die Beschaffung von Dün
gern und ihre Abtransportierung 
auf die Felder, die Schneeanhäu
fung, es werden Maßnahmen ver
wirklicht zur Versorgung der 
Wirtschaften mit eigenen Mecha- 
nJsatorenkadern.

Man kritisiert uns nur zu recht 
"■egen der schlechten Qualität 
der Erzeugnisse der Leicht- und 
Lokalindustrie, erkennt der Red
ner an. Wir verwirklichen die 
nötigen Maßnahmen, um die La
ge zu verbessern, die Effektivi
tät der Kontrolle, die Verantwor
tung der Schaffenden für die 
aufgetragene Sache zu heben. 
Nicht Wenig ist zu tun In der 
Verbesserung der Qualität des 
Leder- und anderen Rohstoffs.

Da das Semlpalatlnsker lr- —u.-.j se]ten -der
’ ■ Ist

Maß- 
Mellora-

spricht über den großen Arbeite- 
und Schaflènsaufscliwung )m Erz
altai. Das neunte Planjahrfünft 
wurde von der Industrie erfolg
reich abgeschlossen. Elnè Wei
terentwicklung erfuhr die In
tensivierung der landwirtschaft
lichen Produktion. Es wurde Vie] 
getan, doch wäre es falsch, an
gesichts der gemeinsamen Erfol
ge die Mängel zu übersehen. Wir 
verstehen, sagte er. wie ange
spannt das Jahr 1976 sein, welch 
große Bemühungen der Partei- 
und Sowjetorganisationen es er
fordern wird. Wir sehen die Ge
rechtigkeit der Kritik voll ein, 
die auf dem Plenum des ZK der 
KP Kasachstans und auf dieser 
Tagung an das Gebiet gerichtet 
war. Es gibt immer noch In
dustriebetriebe, Bauorganisatio
nen, Sowchose und Kolchose, die 
die Planerfüllung nicht sichern, 
niedrige Arbeitsproduktivität, 
ein Wachstum der Selbstkosten 
der Erzeugnisse und Ihre niedri
ge Qualität zulassen.

Die Industrie Ostkasachstans 
Ist hauptsächlich durch die 
Nichteisenmetallurgie vertreten. 
Doch sind seine Bodenschätze 
für die Verbesserung der Roh
stoffbasis dieses Zweiges — 
nicht voll erschlossen, 
viel getan werden, um 
beiten In Wasserversorgung des 
Weidelandes und Ermittlung der

noch 
Es niuß 
die Ar-

tyschland nicht .........
Dürre ausgesetzt 1 s t, 
es notwendig, große 
nahmen In der 1...........
tlon und In der Wasserwirtschaft 
zu verwirklichen, die Projektie
rung von Wasserbecken In den 
südlichen Rayons des Gebiets zu 
beschleunigen. Der Deputierte er
achtet es für notwendig, den Um
fang der Bau- und Montagearbei
ten lm wasserwirtschaftlichen 
Bauwesen zu vergrößern. Das Ist 
Insbesondere mit dem Problem 
der Wasserversorgung der Kom
somolzen- und Jugendbrigaden 
und Komplexe der Schafzucht 
notwendig. Abschließend sprach 
der Redner über Probleme der 
Verbesserung der kulturellen und 
Dlenstlelstungsbetreuung der 
Werktätigen entlegener Rayons.

Die werktätigen unseres Ge
biets, erklärte der Zweite Sekre
tär des Tschlmkenter Gebietsko
mitees der KP Kasachstans, der 
Deputierte A. S. Popow, würdi
gen das Finish de9 neunten Plan
jahrfünfts mit Stoßarbeit. Zu- 
e' ' ' gibt es bei uns auch Pro- 

, deren Lösung die erfolg
reiche Erfüllung der Aufgaben 
fördern wird, die vor den Werk
tätigen des Gebiets Im neuen 
Planjahrfünft gestellt werden. Es 
handelt sich vor allem um das 
Tschlmkenter Baumwollkombl- 
nat. Hier werden die Baumwolle 
und das Garn mit Hilfe veralte
ter Ausrüstungen In kleinen Par
tien gefärbt. Die Gewebe werden 
keiner abschließenden Bearbei
tung unterzogen, sie haben eine 
unbefriedigende Warenart, die 
Nachfrage nach Ihnen sinkt, Es 
Ist Zelt, daß das Ministerium für 
Leichtindustrie der Republik al
le Fragen regelt, die mit der 
Rekonstruktion der Färbe- und 
Endbearbettungsproduktlon des 
Kombinats und mit der Verbes
serung der Arbelts- und Lebens
verhältnisse der Arbeiter ver
bunden sind. Viele Engpässe gibt 
es lm Tschlmkenter Fleischkom
binat durch Schuld des Ministe
riums für Fleisch- und Milch
industrie.

In unserem Gebiet ergeben 
die Bewässerungsländerelen die 
meisten Erzeugnisse des Feld
baus. Daher schätzen die Werk
tätigen des flachen Landes Jedes 
Hektar des Bewässerungsacker- 
lands. jedes Kubikmeter Wasser 
hoch, und die vorhandenen Was
serquellen ermöglichen es, die 
Flache der Bewässerungslän- 
derelen bedeutend — --------
Bern. Das Institut ________
Srowodchlopok" entwickelte ein 

chema der Erschließung von 
112 000 Hektar neuer Bcwässe- 
rungsländereien des Massivs
Keles auf der Grundlage des
Stausees Tscharwak. Doch kön
nen wir den Teil dieses Was
sers. der uns zusteht, wegen des 
Fehlens der notwendigen Was
serentnahmeanlagen nicht nut
zen.

Das Wort ergreift der Vor
sitzende des Ostkasachstaner Ge- 
bietsvollzugskomlt e e s. Depu
tierter S. A. Koltschubajew. Er

zu vergrö- •
..Sredasgl-

Quellen der Wasserversorgung 
der Sowchose. Kolchose, der In 
Trockengebieten gelegenen Dör
fer sowlo In Verbesserung des 
Wohnungsbaus in Städten. Ar
beitersiedlungen und In deren 
komfortabler Einrichtung zu be
schleunigen.

Das Wort wird dem Vorsit
zenden des Kustanaler Gebiets- 
Vollzugskomitees, Deputierten 
N. A. Ponomarjow erteilt. Die 
meisten Betriebe des Gebiets, 
sagt er, arbeiten stabil, sichern 
eine bessere Qualität der Er
zeugnisse und einen höheren 
Wirkungsgrad der Produktion.

Hohe Kennziffern erzielten die 
Kollektive der Bergbau-Aufbe
reitungskombinate Sokolowka- 
Sarbal. des Werks für Chemiefa
sern, des mechahlschen Werks 
Togusak. des Reifenreparatur
werks, der Bekleidungsfabrik 
..Bolschewltschka" und viele an
dere.

In diesem Jahr waren höchst 
ungünstige Witterungsverhält
nisse. die sich auf die Getreide
erzeugung auswirkten. Die Ge
treidebauern haben sich diesen 
Mißerfolg schwer zu Herzen ge
nommen. Doch wir verstehen die 
Sanze Verantwortung, die auf 

le Kustanaler In Erzeugung und 
Verkauf des Getreides an den 
Staat auferlegt wurde. Es wur
den ernste Maßnahmen In Erhal
tung stabiler Ernten ausgearbei
tet, die seit 1976 In die Pro
duktion clhgefOhrt werden. Der 
Deputierte äußert eine Reihe 
von Bitten, dem Gebiet Hilfe in 
Entwicklung des Handelsnetzes 
und der medizinischen Einrich
tungen zu erweisen.

Auf der Tribüne ist der Vor
sitzende des Geblotsvollzugsko
mitees Turgal, Deputierter J. N. 
Trofimow. In den Jahren des 
neunten Planjahrfünfts, sagte er, 
wurde neben anderen Fragen 
große Bedeutung der Beschleuni
gung des Investitionsbaus beige
messen, von dem In vielem die 
Entwicklung des Jungen Gebiets
zentrums. der gesamten Ökono
mik und Kultur des Gebiets Tur
gal abhängt. Dank der alltäg
lichen Hilfe und der Aufmerk
samkeit des ZK der KP Kasach
stans und der Regierung der Re
publik wurden in dieser Periode 
bedeutende Investitionen In An
spruch genommen, wichtige Ob
jekte für Produktlons-, soziale 
und Kulturzwecke Ihrer Bestim
mung übergeben. Tausende Fa
milien zogen In neue Wohnun
gen um. Die Bevölkerung der 
Stadt vergrößerte sich auf mehr 
als das Zweielnhalbfache.

Das Gebiet erfüllte den 
Fünfjahrplan lm Verkauf vieler 
Erzeugnisarten des Feldbaus 
und der Tierzucht vorfristig, die 
Saatflächen für Getreide- und 
andere Kulturen erweiterten 
sich, der Bestand des gesell
schaftseigenen Viehs wuchs an. 
Trotz der diesjährigen Dürre 
schließen die Sowchose des Ge 
blets Turgai das Planjahrfünft 
mit einem Gewinn ab.

Der Vorsitzende des Nordka- 
sachstaner Gebietsvollzugskomi
tees, Deputierter N. A. Bolatba- 
Jew berichtete über die erfolg
reiche Erfüllung des Fünfjahr- 
Plans In gesamter Realisierung 
der Industrieproduktion. In 
Erzeugung vieler ihrer Arten 
und sagte, daß In den letzten 
Jahren die Produktion von über 
350 neuen Erzeugnissen gemei
stert wurde. Die meisten In
dustriebetriebe verbesserten die 
Qualität der Erzeugnisse. Vieles 
wurde In Vervollkommnung der 
Produktion getan. Im Ackerbau 
und In der Tierzucht wird die 
moderne fortschrittliche Techno
logie. Spezialisierung und Kon
zentration konsequent einge
führt. Das ermöglichte, die Pro
duktion von Agrarerzeugnissen 
zu vergrößern. Der Viehbestand 
wuchs an und seine Leitung er
höhte sich. Vorfristig wurde der 
Fünfjahrplan Im Umfang der In
vestitionen erfüllt. Die Werktä
tigen des Gebiets erhielten über 
1 Million Quadratmeter neuer 
Wohnfläche.

Die Sowjet- und Wirtschafts
organe, die Kollektive der In
dustriebetriebe und Wirtschaften 
werten die vorläufigen Ergebnis
se des Planjahrfünfts aus und

déckèn dlé Urèaéhèn dèr Mängel 
auf, merken Mäßhâhmen In 
Nutzung der Reserven für die 
weitere Erhöhung des Wirkungs
grades der Produktion vor. Es 
wird die Aufgabe gestellt, zum 
neuèn Jähr die Reinigung des 
Saatguts abzuschlleßèn und siè 
auf erste und zweite Klasse zu 
bringen. Man beschloß, zum Tag 
der Eröffnung des XXV. Partei
tags mit der Reparatur von 
Traktoren und Landmaschinen 
fertigzuwerden. In feder • Wirt
schaft Ist die Futterbereitung or
ganisiert, was Voraussetzungen 
für efne erfolgreiche Vlehwlnte- 
rung schafft.

Das Wort wird dem Vorsitzen
den des Gebietsvollzugkomltees 
Mangyschlak. Deputierten N. A. 
Guljajew erteilt. Er berichtete 
darüber, wie sich im neuen Ge
biet der Republik die erdölför
dernde. Gas-, Gasvcrarbeltungs-, 
chemische Industrie, alle Arten 
des Transport-, Post- und Fern
meldewesens und andere Volks
wirtschaftszweige ’
Ungeachtet der harten __
sehen Verhältnisse werden 
Reserven .......................
und vor 
zücht, :........ .......... ....... .
telt und In Anspruch genommen.

In der beschleunigten Ent
wicklung der Produktivkräfte 
Mangyschlaks nehmen die ört
lichen Sowjets einen würdigen 
Plätz ein. Die Fürsorge für die 
Menschen. die Hebung des 
Wohlstands, Ule Verbesserung der 
kulturl’llen Betreuung und Ver
sorgung mit Dienstleistungen, 
der ärztlichen Betreuuung und 
der kommunalen Versorgung 
der Werktätigen, die Entwick
lung der Volksbildung — all 
diese und andere sozialökonomi
sche Fragen befinden sich stets 
In Ihrem Gesichtsfeld.

Dennoch verstehen wir, sagt 
der Deputierte, daß das Erreich
te nur der Anfang der großen 
Arbeit Ist, die wir lm neuen 
Planjahrfünft zu erfüllen haben.

Es spricht der Minister für 
Gesundheitswesen der Kasachi
schen SSR. Deputierte T. Sch. 
Scharmanow. Das Gesundheits
wesen der Republik, sagt er. hat 
sich Im neunten Planjahrfünft 
auf dem Weg der Verbesserung 
der Qualität der spezialisierten 
medizinischen Hilfe und der voll, 
ständigen Versorgung der Bevöl
kerung mit all Ihren Arten ent
wickelt. Die Zahl der Arzte hat 
33 000 erreicht. Das ermöglich
te, die territorialen und На11ел- 
abschnltte In den Städten und die 
Rayonkrankenhäuser gut mit 
Fachkräften zu versorgen. Die 
Zahl der Krankenbetten hat sich 
vergrößert. Krankenhäuser für 
schnelle Hilfe wurden gegründet. 
Es wurden Maßnahmen zur wei
teren Verbesserung der Betreu
ung der Bevölkerung weit entle
gener Gebiete und auf den Wan
derweiden getroffen. Beharrliche 
Arbeit wird zur Ermittlung Inne
rer Reserven und Auswertung 
fortgeschrittener Erfahrungen 
geleistet. Eine Weiterentwick
lung hat die Medizinwissenschaft 
erfahren.

Der Deputierte bringt zahlrei
che Fragen aufs Tapet über Be
schleunigung des Baus von medl- 
zlnlschen Anstalten. Leider ken- 
nen es nicht alle Leiter der Äm
ter an. daß der Bau von Kran
kenhäusern und Polikliniken eine 
wichtige Angelegenheit vön 
staatlicher Bedeutung ist. Darin 
dürfen weder Gleichgültigkeit 
noch amtliche Zwistigkeiten ge
duldet werden.

Die Werktätigen des Gebiets 
Taldy-Kurgan, sagt die Hallonlel- 
terln aus der Geflügelfarm des 
Kolchos ..40 Jahre Oktober". De- 
Eutlerte A. B. Dossymbetowa, ha- 
en. wie auch das ganze Sowjet

volk, mit wärmster Billigung die 
Beschlüsse des Dezemberplenums 
(1975) des ZK der KPdSU, die 
Rede des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU. Genossen L. I. 
Breshnew cnlgegengenommen 
und sind bestrebt, noch besser zu 
arbeiten.

Der Kolchos hat seine Aufga
ben bewältigt, an den Staat wur
de mehr Getreide als lm achten 
Planjahrfünft verkauft. Für die 
Lanawlrte war dieses Jahr ein 
ernstes Examen. Trotz der 
schwierigen Wltterungsverhält- 
nlsse hat die Wirtschaft viel Kör
nermais an den Staat geliefert. 
Der Kolchos hat zwei Fünfjahr
pläne In der Flelschlleforung an 
den Staat erfüllt, der Wolllefc- 
rungsplan wurde Überboten.

In diesem Jahr hat der Kol
chos etwa 6 Millionen Rubel 
Reingewinn gebucht. Dessenun
geachtet haben wir noch nicht al. 
le Produktionsreserven zur Stei
gerung der Rentabilität der Pro
duktion genutzt. Die Kolchoslän- 
derelen werden bewässert, doch 
sie wären ergiebiger, würde der 
Bau des Bewässerungskanals be- 
schleunlgt werden. Im Namen 
unserer Kolchosbauern versiche
re Ich der Kommunistischen 
Partei, daß wir zur würdigen 
Ehrung des XXV. Parteitags der 
KPdSU, zur erfolgreichen Reali
sierung der Aufgaben des zehn- 
ten Planjahrfünfts alle Kräfte 
aufbieten werden.

Der Generaldirektor der Pro
duktionsvereinigung „Karagan- 
daugol", Deputierter P. M. Tru
chin berichtete darüber, daß lm 
Zuge des Wettbewerbs zu Ehren 
des XXV. Parteitags der KPdSl' 
das vieltausendköpfige Kollektiv 
der Vereinigung die Auflagen 
des neunten Planjahrfünfts vor- ........ ..... —
frlstlg erfüllt, seine sozlallstl- strle. der Maschinenbau, die Me- 

tallbearbeltung. die Elsen, und 
NE-Metallurgle. Das Gebiet hat 
den Volkswirtschaftsplan des 
Planjahrfünfts In Erfassung von

entwickeln, 
kllmatl- 

.....— die 
der Landwirtschaft, 
allem der Tier- 

immer besser ermlt-

trisug eriuiii. scir._ ---------------
sehen Verpflichtungen eingelöst 
und Uber 6.5 Millionen Tonnen 
Kohle Ober den Plan zutage ge
fördert bat.

Die Kumpel dès, Kphlènbek- 
kérts haben eine gföße Arbeit zur 
technischen Neuausrüstung der 
Kohlenlndu9trle. zur Vervoll
kommnung der Leitungsstruktur 
und zur Vergrößerung auf dlesèr 
Grundlagè der Kohlenförderung, 
Steigerung der Arbeitsprodukti
vität und des Wirkungsgrades 
der Produktion geleistet. Über 
96 Prozent der Kohle wurde mit 
Kohlenkombines gefördert. 73 
Prozent davon mit mechanisier
ten Komplexen. In den meisten 
Kohlengruben wird die Kohle lm 
Fließbandverfahren vom Koh
lenstoß bis In die Eisenbahnwa
gen gefördert.

Der Redner sprach über die 
Maßnahmen zur Innutzungnahme 
der Reserven für Vergrößerung 
der Kohlengewinnung. Der Ober- 
Hder Strebe auf Arbeit mit 

anislerter Zimmerung muß 
vollends abgeschlossen werden. 
Die beschleunigte Entwicklung 
der Maschinenbauindustrie lm 
zehnten PlajiJahrfünft ermöglicht 
es, diese Aufgabe zu lösen.

Der Deputierte billigte 
unterbreiteten Entwurf 
Volkswirtschaftsplans und 
Haushaltsplans für 1976 
rollte eine Reihe Fragen auf zur 
weiteren Verbesserung der kultu
rellen und Lebensbedingungen 
der Kumpel, zur Vergrößerung 
der Kohlenförderung. Er versi
cherte. daß die Karagandaer 
Kumpel unter Leitung der Par
teiorganisation dem XXV. Par
teitag der KPdSU mit neuen Ar
beitserfolgen aufwarten werden.

Die Organisationen unseres 
Ministeriums haben aufgrund des 
technischen Fortschritts und des 
sozialistischen Wettbewerbs elnl. 
ge Erfolge erzielt, sagte In seiner 
Rede der Minister für ländliches 
Bauwesen der Kasachischen SSR. 
Deputierter K. N. Mussin. Wäh
rend des neunten Planjahrfüntts 
Ist der Umfang der Bau- und 
Montagearbeiten fast auf das 
l.Sfacne angewachsen. Der Zu
wachs wurde größtenteils durch 
Steigerung der Arbeitsprodukti
vität und termingerechte Innut
zungnahme der geplanten Pro
duktionskapazitäten erzielt.

In Übereinstimmung mit den 
Anweisungen des Generalsekre
tärs des ZK der KPdSU über die 
Notwendigkeit der beschleunig
ten Entwicklung der Schafzucht 
In der Republik, sagt der Redner, 
müssen wir Tausende Schafstal. 
lungen. Dutzende Komplexe für 
die industriemäßige Produktion 
von Hammelfleisch. Wolle und 
Karakulfellen, viele Wohnungen 
für die Schäfer bauen.

Das Wort wird dem Schlosser 
aus dem Bahnbetriebswerk Tschu 
der Kasachischen Eisenbahn, 
dem Deputierten N. S. Llsslzln 
erteilt.

Im Bahnbetriebswerk wer
den die Materialien des Dezcin- 
berplenums des ZK der KPdSU 
und der Tagung des Obersten 
Sowjets der UdSSR aufmerksam 
studiert, sagte er. Da überzeugt 
man sich nochmals, daß die Pläne 
der Partei erfolgreich realisiert 
werden, daß das neunte Planjahr
fünft durch Siege In allen Zwei
gen der Volkswirtschaft gekenn
zeichnet Ist.

Das Bahnbetriebskollektiv hat 
seinen Fünfjahrplan in der Be
förderung von Volkswirtschafts
gütern vorfristig erfüllt. Bis Jah
resschluß sollen noch 5 Millionen 
Tonnen Güter über den Plan hin
aus befördert werden. Auch die 
Reparaturarbeiter haben hohe 
Verpflichtungen übernommen.

In seiner Rede betonte der 
Vorsitzende des Uralsker Ge
bietsvollzugskomitees. der Depu
tierte W. I. Podjablonskl. daß Im 
Gebiet einige Erfolge in Verbes
serung der Qualität und Senkung 
der Gestehungskosten der Er
zeugnisse erzielt wurden. Gut 
arbeiten die Betriebe des Ver
kehrs. der Post, des Fernmelde
wesens und des Straßenwesens. 
Der Plan des Einzelhandelsum
satzes ist überboten. Gegenwär
tig werden im Gebiet Dutzende 
Schulen, Kindergärten. Klubs 
und Krankenhäuser errichtet. 
Das Niveau der baulichen Ein
richtung. der Gasifizierung und 
Wärmeversorgung der Städte 
und Siedlungen wurde gehoben.

Darin spürt man die große 
Aufmerksamkeit und ständige 
Sorge um die Entwicklung des 
Gebiets, die das ZK der Kommu
nistischen Partei Kasachstans 
und die Republikregierung be
kunden.

Unter den schwierigen Witte 
rungsverhältnlssen haben die 
Partei-, Sowjet- und Landwirt
schaftsorgane. alle Landwirte 
vlfl Kräfto aufgeboten zur Nut- 
zung der Reserven und Möglich
keiten für die Futterbereltstel- 
lung und Erhaltung des gesell- 
schaftseigenen Tierbestandes.

Es wurden umfassende Maß
nahmen zur Erweiterung der 
richtig bewässerten Ländereien 
erarbeitet. Es Ist vorgemerkt, In 
drei Jahren 50000 Hektar be
wässerter Ländereien in Nutzung 
zu nehmen, darunter nicht weni
ger als 20 000 ha lm Jahr 1976.

Der Vorsitzende des Pawloda
rer Gebletsvollzugskomltees. der 
Deputierte T. s. Sadwakasrow. 
sagte In seiner Rede, daß das 
neunte Planjahrfünft eine Perio
de der stürmischen Entwicklung 
der Produktivkräfte des Pawlo
darer Irtyschlandes war. In be
sonders schnellem Tempo entwlk- 
kelten sich die Industriezweige, 
die das ökonomische Antlitz des 
Gebiets prägen. — die Elektro- 
energctlk. die Brennstofflndu-

Getreide, Fleisch, Milch. Éiern, 
Kartoffeln und Gemüse erfüllt.

Zugleich gibt es bei uns noch 
viele ungenützte Réserven und 
Möglichkeiten, betonte der De
putierte. Ernste Mängel wurden 
im Investbau zugelassen. Zur er- 
folgrelchen Lösung dieser großen 
volkswlrtschaftllchén Aufgabe ist 
die Hilfe von selten einer Reihe 
Unlons- und Republlkmlnitierlen, 
besonders des Ministeriums für 
den Bau von Schwerindustriebe
trieben, erforderlich.

Der Minister für Energetik 
und Elektrifizierung, der Depu
tierte T. I. Baturow unterstrich 
In seiner Rede, daß die Gründung 
einheitlicher Energiesysteme, der 
Bau moderner Elektrizitätswerke, 
die Zuverlässigkeit der Versor
gung der Konsumenten und den 
Wirkungsgrad der Produktion 
bedeutend hebt. Ständig steigt 
die kombinierte Erzeugung von 
Elektro, und Wärmeenergie. All
jährlich wird ein Komplex von 
Organisation;- und technischen 
Maßnahmen zur Steigerung der 
Zuverlässigkeit der Ausrüstun
gen. der weitgehenden Anwen
dung industrieller Methoden der 
Reparatur erarbeitet und In die 
Produktion eingeführt.

Zugleich gibt es auch Unter
lassungen in der Arbeit. Die 
Energetiker sind sich Ihrer Ver
antwortung für die aufgetrage
ne Sache bewußt und tun alles 
Nötige, um die Mängel schnell
stens zu beseitigen. Eine beson
dere Aufmerksamkeit wird der 
weitgehenden Einführung der 
Elektroenergie in ale Agrarpro
duktion geschenkt. Solche Sow
chose wie „Oktjabr" lm Ge
biet Zellnograd. ..Kaskelenskl" 
lm Gebiet Alma-Ata und andere 
verbrauchen 7 bis 10 Millionen 
Kilowattstunden Elektrizität Im 
Jahr. Viele Wirtschaften nutzen 
Jedoch die Möglichkeiten, die 
die Elektrifizierung der Pro
duktionsprozesse bietet, nicht 
vollständig.

In seiner Ansprache unter
strich der Oberschäfer, Held der 
sozialistischen Arbeit. Deputier
ter S. Iskakow, aus dem Sow
chos „Shenls". Rayon Shanaar- 
ka. Gebiet Dsheskasgan. daß die 
Werktätigen des Gebiets der 
Partei und Sowjetregierung für 
Ihre tagtägliche Hilfe dankbar 
sind. Sie erwidern diese Fürsor
ge mit Stoßarbeit. In den Kollek
tiven der Kohlengruben, In
dustriebetriebe und Sowchose 
weitet sich der Wettbewerb um 
den Titel ..Bester lm Beruf", 
..Meister—Goldene Hände."

Mehr als 30 Jahre- widmete 
ich meiner Lieblingsarbeit als 
Schäfer, sagte er. Meinen per
sönlichen Fünfjahrplan erfüllte 
ich In 3 Jahren und 8 Monaten. 
Die Partei und Regierung schätz
ten meinen bescheidenen Ar
beitsbeitrag hoch ein. Ich ver
sichere von dieser Tribüne aus. 
daß ich neue Arbeitssiege errin
gen werde.

Gegenwärtig wird um die 
Lösung der Aufgabe gekämpf. 
die der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU. Genosse L. I. 
Breshnew, aufgeworfen hat — 
den Schafbestand in der Re
publik auf 50 Millionen Stück 
zu bringen. Auch die Dsheskas- 
ganer Viehzüchter leisten zur 
Erreichung dieses Zieles ihren 
Beitrag. Die Zahl der ver
größerten Sehäferbr 1 g a d e n 
wächst.

Es spricht der Minister für 
Fleisch- und Milchindustrie. De
putierter W. B. Plachow. Im 
neunten Planjahrfünft, sagte er. 
wurden lm Zweig über 600 
Großmaßnahmen in Einführung 
der neuen Technik verwirklicht, 
700 hochleistungsfähige Aus
rüstungseinhelten aufgeste 111. 
über 150 mechanisiert^ und 
automatisierte Fließstraßen mon
tiert. Viel wird auch zur Erar
beitung automatisierter Steue
rungssysteme und zu deren Ein
führung in die Produktion ge
tan.

Die technische Umrüstung, ei
ne exaktere Organisationsarbeit 
In den Betrieben gestatteten es. 
das Niveau der Mechanisierung 
und Automatisierung technologi
scher Vorgänge wesentlich zu er
höhen. den Ausstoß einer Reihe 
neuer Produktionsarten höchster 
Sorte zu organisieren.

Es gibt Jedoch noch Betriebe. 
In denen wenig Aufmerksamkeit 
der Produktionseffektivität, der 
Senkung der ProduktlonAselbst- 
kosten, der Verbesserung der 
Rentabilität und Steigerung der 
Arbeitsproduktivität, der Erwei
terung des Sortiments und Ver
besserung der Produktlonsqufll- 
tät geschenkt wird. Der Depu
tierte wirft Fragen auf über die 
Erhöhung der Verantwortung der 
Sowchose und Kolchose für die 
Belieferung der Betriebe mit 
den Rohstoffen festgelcgter 
Standardo, über den Übergang 
der Wirtschaften zu Direktver
bindungen mit den Fleisch- und 
Mllchverarbeitungsbetrleben und 
•komblnnten.

Am Rednerpult Ist der Vor
sitzende des Karagandaer Stadt- 
Vollzugskomitees. Deputier t e r 
B. A. Baldlldln. Ein Beispiel der 
konkreten Verwirklichung der 
historischen Beschlüsse des 
XXIV. Parteitags der KPdSU, 
sagt er. ist die Entwicklung der 
Ökonomik und Kultur unserer 
Stadt. Die Werktätigen Kara
gandas haben unter der Leitung 
der Gebiets- und der Stadtpartei
organisation In den fünf Plan
jahren gewisse Erfolge Im 
Wachstum des Industriepoten
tials erzielt-

Der Fünfjahrplan In Ausstoß 
und Realisierung der Produk-

tlon wurde vorfristig erfüllt. Bis 
Ende des abschließenden Jahres 
wird davon zusätzlich mehr ge
liefert werden als laut sozialisti
schen Verptllchungen. Der Um
fang der Industrieproduktion In 
dep fünf Planjahren stieg,In der 
Stadt um 37. die Arbeitsproduk
tivität — um 32 Prozent.

Der Redner versichert, daß 
die Werktätigen des Gebietszen
trums Ihre ganze Kraft daranset
zen werden, um die Aufgaben 
des 10. Planjahrfünfts erfolg
reich zu erfüllen und den XXV. 
Parteitag der KPdSU würdig zu 
ehren.

Das Wort wird dem Ersten 
Sekretär des Ksyltuer Rayonko
mitees der KP Kasachstans. Ge
biet Koktschetaw. Deputierten 
G. A. Piwowarow erteilt.

Unser Rayon, sagt er. hat eine 
gewichtige Beleteuer zum Kampf 
der Werktätigen des Gebiets um 
die Erfüllung der Aufgaben des 
neunten Fünfjahrplans geleistet. 
Die Getreideproduktlon stleg- 
gegenüber dem achten Plan- 
Jahrfünft um 61.5 Prozent. Die 
Jahresdurchschnittliche Getreide
lieferung an den Staat stieg von 
6.1 auf 10.9 Millionen Pud. Al
le Wirtschaften sind an die 
staatlichen Stromleitungen ange
schlossen. sind mit Oas versorgt 
Das materielle und kulturelle Le
bensniveau der Dorfbewohner er
höhte sich.

Die dem Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR zur Erörte
rung vorgelegten Entwürfe des 
Staatsplans für die Entwick
lung der Volkswirtschaft und 
des Haushaltsplans der Republik 
Im Jahre 1976, sagte der Depu
tierte, sehen eine komplexe Ent
wicklung der ganzen mehrzwei- 
glgen Republlkwlrtschaft vor.

Auch der Rayon Ksyltu wird 
neue Zlelmarken erreichen. Der 
Redner sagt, für die Steigerung 
der Effektivität des Ackerbaus 
und der Tierzucht müsse man die 
Versorgung der Wirtschaften mit 
Ersatzteilen f ü r Traktoren, 
Mähdrescher, für andere Tech
nik. mit Ausrüstungen für Me
chanisierung der VlehzuchCar- 
men verbessern, die herangervif- 
ten sozial-kulturellen Fragen 
operativer lösen.

Der Redner versicherte die 
Partei und Regierung, daß die 
Werktätigen des Rayons alles 
tun werden, um das neunte Plan- 
Jahrfünft mit hohen Leistungen 
abzuschlteßen und den XXV. 
Parteitag würdig zu ehren.

In den Errungenschaften der 
Republik liegt auch ein Teil der 
Bemühungen der Arbeiter. Kol
chosbauern. der Intelligenz un
seres Gebiets, sagte in seiner 
Ansprache der Direktor des 
Sowchos ..Krasnaja Swesda". 
Rayon Janykurgan. Gebiet Ksyl- 
Orda. Deputierter Sch. Kara- 
koshajew. Der Umfang der im 
neunten Planjahrfünft erzeugten 
Bruttoproduktion erhöhte sich 
auf mehr als das 1.5fache.

Über die Sachlage Im Sowchos 
..Krasnaja Swesda" sprechend, 
hob der Deputierte den großen 
Zuwachs des Bestands aller Vieh
arten. die Vergrößerung der Pro
duktion und des Verkaufs an 
den Staat von Fleisch. Milch. 
Wolle. Karakulfellen hervor. Der 
Wohlstand der Arbeiter der 
Wirtschaft Ist gestiegen Im wci. 
teren ging der Deputierte auf 
Probleme der Verbesserung dér 
Wasserversorgung ein.

Nach der Erörterung des Refe
rats und des Korreferats nahm 
der Oberste Sowjet einstimmig 
das Gesetz über den Staatsplan 
für die Entwicklung der Volks
wirtschaft der Kasachischen' SSR 
lm Jahre 1976 unter Berücksich. 
tlgung der Korrekturen der Plan- 
und Haushaltskommission, der 
Zweigkommissionen und der 
Kommission für Jugendangele- 
Senheften des Obersten Sowjets 
er Republik an.

Der Oberste Sowjet der Repu
blik bestätigt einstimmig den 
Staatlichen Haushaltsplan der 
Kasachischen SSR für 1976. 
nimmt das Gesetz über den Staat
lichen Haushaltsplan der Kasa
chischen SSR unter Berücksich
tigung der Korrekturen, vorge
schlagen durch die Plan- und 
Hausnaltskommlsslon. die Zweig- 
kommlsslonen und die Kommis
sion für Jugendangelegenheiten 
an und faßt einen Beschluß über 
die Durchführung des Staatli
chen Haushaltsplans für das Jahr 
1974.

Der Oberste Sowjet nahm den 
Bericht der Sekretärin des Prä
sidiums des Obersten Sowjets 
der Republik. Deputierten N. B. 
Abajewa über die Erlasse des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR entgegen, 
die dem Obersten Sowjet der Re
publik zur Bestätigung vorgelegt 
werden, und nahm über diese 
Frage ein Gesetz und einen Be
schluß an.

An der Arbeit der Tagung des 
Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR beteiligten sich das 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU. Erster Sekretär des 
ZK der KP Kasachstans. Genos
se D. A. Kunajew, die Mitglie
der des Büros des ZK der KP 
Kasachstans. Genossen A. A. As
karow. B. A. Aschimow. S. N. 
tme«<'hew. А. I. Klimow. A. G. 
Korkin, Sch. K. Kospanow, V. K. 
Mesjaz, S. B. Nljasbekow. S. A. 
Smirnow, die Kandidaten des Bü
ros des ZK der KP Kasachstans. 
Genossen K. A. Jcgisbajew, I. G. 
Slashnew.

Die zweite Tagung des Ober
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR der neunten Legislaturpe
riode schloß Ihre Arbeit ab.

(KasTAO)
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Aller Anfang 
ist schwer

Reportage aus der Schfschepkin-Theaterschule

Im geräumigen Saal «challen 
die feierlichen Töne einer Polo
näse. Schlanke Jungen und Mäd
chen'in schwarzen Trikots ent
fernen sich mit einer graziösen 
Verneigung voneinander und nä
hern sich wieder.

..Katja, die Arme ein wenig 
höher, und leichter, leichter. So 
gut."

Dann wird gebieterisch in die 
Hände geklatscht Die Tänzer 
ersterben. German Iwanowitsch 
Prlbylow geht durch die Paar- 
rtjlhen. macht Bemerkungen aut 
Deutsch, verbessert die Haltung.

Wir sind in der Unterrichts
stunde für Gesellschaftstänze der 
deutschen Gruppe der Schtschep- 
kln-Tbeaterschuie In Moskau. Die 
Parallelgruppe Ist In-dieser Zelt 
mit der Vervollkommnung Ihrer 
Kenntnisse In der deutschen 
Sprache beschäftigt.

In der Pause suchten wir den 
Gruppenältesten auf. machten 
uns mit Ihm bekannt. Es ist

Alexander Thomas aus Zellno
grad. Er Ist einundzwanzig. 
Nach dem Armeedienst arbeitete 
er als Korrespondent der Jer- 
mentauer Rayonzcltung „Pro
greß".

„Alexander, ah Ältester ken
nen Sie in der Gruppe alle gut. 
Könnten Sie einen erfolgreichen 
Studenten nennen?" .

..Ich glaube Ja. Zum Beispiel 
Johann Knalb. Er hat den Ar- 
mcedlenst hinter sieh, dann ar
beitete er ’ als Fräser In einem 
Werk In Pawlodar. Jetzt studie
ren wir hier an der Schtschep- 
kln-Schule zusammen."

Wir sahen Johann Knalb be
reits In der Stunde Schauspiel
kunst. die-von einer der erfah
rensten Lehrer der Schule Lydia 
Pawlowna. Nowizkaja erteilt 
wurde. Ende einer lmltatlonsml- 
mischen Etüde stolperte er so ef
fektvoll. daß wir dachten, er 
stürzt sich krüpplig.

M. M. Nowochlshln, Rektor der Schtschepkln-Theaterschule'
..Und wer Ist der Jüngste in 

der Gruppe?”
„Unsere Jüngste ist Katja 

Rleßling. Unlängst begingen 
wir alle zusammen Ihren 17. Ge
burtstag.“

„Wie empfing euch Moskau? 
Ihr habt sicher schon Eindrücke 
gesammelt Ihr seid Ja bald ein 
halbes Jahr hier."

„Anfangs stand« uns die

Köpfe schief, doch wir fanden 
uns schnell zurecht. Wir lebet 
alle zusammen, In einem Studen
tenheim. erhalten Stipendien. Un. 
ser Arbeitstag Ist ziemlich an
strengend, doch wir sind schon 
In vielen Museen gewesen, mach
ten eine Exkursion nach Susdal, 
hatten ein Treffen mit den 
Schauspielern der Unionstheater
gesellschaft."

Die Traditionen der Schul« 
des Malytbeaters begannen In 
den vierziger Jahren des vorigen 
Jahrhunderts, in der Epoche des 
Soßen russischen Schauspielers 

. S. Schtschepkln. Selbst ehe
maliger Leibeigener, trat er, für 
ein Theater für das VoU&auf, ge
gen das veraltete System des 
klassizistischen Spiels, für die 
Wahrheltstreue des Spiels, für 
szenischen Realismus. In den 
Wänden der Schule wurden meh
rere Schausplelcrgencratlonen 
herangebildet. Unter ihren Ab. 
solventen sind Л. A. Jablo* 
tschklna. N. K. Jakowlew, 
J. D. Turtschanlnowa, W. N. 
Ryshowa, A. A. Ostushew, W. N. 
Paschennaja. Zur Zelt wirken 
hervorragende Schauspieler als 
Lehrer an der Schule. Das sind 
die Volkskünstler der UdSSR 
M. L Zarjow (Direktor des Ma- 
lytheaters). I. W. Iljinski u. a.

Die Schtschepkln-Schule war 
die erste im Land, die die Aus
bildung von. Schauspielern für 
die nationalen Theater organi
sierte. Hier gibt es Jetzt vier sol
cher Abteilungen: die kasachi
sche, kirgisische, ossetlnlscho 
und deutsche. Außer den allge
meinbildenden Disziplinen stu
dieren die Studenten die Ge
schichte der vater- und ausländi
schen Theater, die Musik, die 
Kostüme: Plastik und Tanz,

Fechten und szenische Bewegun
gen. die Technik der Schminke 
und die technUthc Ausstattung 
der Bühne. Vom 2. und 3. Stu
dienjahr an machen die Studen
ten Ihr PrakUkum auf der Bühne 
des Malytheaters. ’

Wir unterhalten uns mit dem 
Rektor der Schule, dem Verdien
ten Künstler der RSFSR M. M. 
Nowochlshln. Dreißig Jahre 
spielte er auf der Bühne des Ma
lytheaters. 1945 absolvierte er 
selbst die Schule, die er Jetzt leL 
tet

„Die Gründung eines Sowjet, 
deutschen Theaters Ist ei
ne schwierige, aber wichtige 
Aufgabe", sagt Michail Michal- 
lowltsch. „Uns steht schöpferi
sche, angestrengte Arbeit bevor. 
Wir tun alles Mögliche, um un
seren Zöglingen eine normale 
schöpferische Entwicklung zu 
gewährleisten. Am Anfang des 
nächsten Jahres setzen wir die 
Aufnahme In unsere Theaterschu
le fort Durch die Zeitung möch
te Ich den deutschen Jungen und 
Mädchen, die sich der edlen 
BUhnenkunst widmen wollen, 
wünschen, sich ernst auf den 
Wettbewerb vorzubereiten, und 
dann werden wir mit Freuden 
aut sie In unserer Schule war
ten."

Text-und'Fotos: T. Bassow.
A. Schmeljow

Hobby 
und 
Meisterschaff

German Iwanowitsch Prlbylow in der Tanzstunde der deutschen Gruppe Alexander Thomas, Gruppenältester Johann Knaib aus Pawlodar in der Deutschstunde Katharina Rießling

Entworfen wurde der
imposante Bau — 180 

Meter lang, 90 Meter breit 
und 32 Meter hoch — von 
einem Archltektenkollektlv der 
DDR unter Leitung von Na. 
tionalpreisträger Heinz Graflun- 
der. In mehrfacher Hinsicht wird 
das neue Gebäude ein Palast das 
Volkes sein: Als künftige Ta
gungsstätte der Obersten Volks
vertretung der DDR (Volkskam
mer). als Ort großer Internatio
naler Kongresse und Kulturver
anstaltungen, als gastliche Stätte 
für Freizeit und Erholung, für 
Bildung und sportliche Betäti
gung.

Noch bestimmen Stahl, Beton 
und Innenausbau das Bild hinter 
dem Bauzaun. Aber schon lm er
sten Quartal 1976 soll das Bau
werk übergeben werden.

Palast
Nicht alltäglich war der bishe

rige Bauablauf. Das begann 
schon beim Erschließen des 
Grundes. Die 180 x 110 Meter 
große und 12 Meter tiefe Bau
grube mußte mit stählernen 
Spundwänden abgesteift werden, 
da unmittelbar daneben ' die 
Spree. Berlins bekanntester Was
serarm. vorbeifließt. Auch zahl
reiche Brunnen waren nötig, um 
während der Arbeiten den Grund
wasserspiegel ständig um sechs 
Meter abzusenken. Obwohl lau
fend Neues auf sie einstürmt, 
sprechen die Bauarbeiter immer 
noch dann und wann über „den 
Fund", auf den sie bei den Tief

des Volkes
bauarbeiten zwei Meter unter 
dem Pflaster des heutigen Marx- 
Engels-Platzes stießen.

Seit langem schon forschten 
Historiker, wo wohl die in einem 
alten Stadtplan eingezeichneten 
Befestigungsmauern liegen könn
ten. Der sogenannte Memhardt- 
scHe Plan aus der Mitte des 17. 
Jahrhunderts wies aus. 
daß eine mehrere Me
ter hohe Wehranlage die 
einstmals selbständige Schwester
stadt Berlins, die am westlichen 
Spreeufer zwischen dem heuti
gen Fischerkietz und dem Marx- 
Engels-Platz gelegene Stadt

Coelln. umgeben habe. Die Tief
bauer lösten dieses Rätsel nun 
beim Bau des Palastes; sie fan
den die Mauer, die nach Exper
tengutachten abs der zweiten 
Hälfte des 13. Jahrhunderts 
stammt. Auch ein Bus Findlings
steinen errichteter Eckturm mit 
zwei Meter dJcken Mauqrn wurde 
freigelegt.

PJER PALAST wird würdig 
und mit zahlreichen tech

nischen Finessen ausgestat
tet sein. Das Kernstück bll-( 
den zwei Säle, deren kleine, 
rer mit 800 Plätzen der

Volkskammer der DDR günstige 
Arbeitsmöglichkelten bietet Der 
große Kongreß-Saal, wie eine 
sechseckige Arena angelegt,' be
sitzt 5 000 Sitzplätze. Ist Jedoch 
Je nach dem Zweck der Veran
staltung zu verändern. Das be
trifft den Standort der Bühne 
ebenso wie die Sitzplätze, die auf 
1 500 reduzierbar sind: aber 
auch die Decke, die gesenkt wer
den kann. Jeder Sitzplatz — bes
ser gesagt Jeder Sessel — enthält 
Kopfhörer, die dem Benutzer den 
Empfang einer der Kongreßspra
chen ermöglichen. Jeder Teilneh
mer eines Kongresses kann fer
ner von seinem Platz aus über 
Mikrofon sprechen.

Darüber hinaus sind Restau
rants, Cafes, Lese- und Klubräu
me, ein Sportzentrum, eine große

Bowlingbahn sowie mehrere 
Sauna- und Massageräume vor
handen. Betriebsfeste und Brlga- 
deabemde. Hausgemeinschafts
nachmittage und Familienfeiern. 
Wohnbezirkssportfeste und Dis
kussionsabende — alles wird in 
diesem Palast des Volkes möglich 
sein und stattfinden.

Die Bewohner der Hauptstadt 
der DDR werden Ihre Gäste aus 
dem In- und Ausland voller Stolz 
In dieses Haus, ihr Haus führen 
und mit ihnen hier frohe Stunden 
verleben. Von den ..Spreestu
ben" aus können vorüberfahren
de Flußschiffe beobachtet wer
den. Die Uferpromenade direkt 
an der Spree lädt zum Spazier
gang ein.

(Panorama/DDR)

PMfcn inner unsAlexander Kaade

Sage über Reinhold Littmann,

1. Fortsetzung

II. Merksteine im
Man schrieb das Jahr 1952. 

Bis zum Großeinsatz auf dem 
Neu- und Brachland waren noch 
ganze zwei Jahre. Der sechzehn
jährige Junge aber, wie eigent
lich alle in seinem Alter, hatte es 
eilig. Er wollte den Zug Ins gro
ße Leben nicht verspäten. Frei
lich hatte er die Achtklassenschu
le hinter sich. In Jener Zelt, die 
immer noch das Gepräge der 
Nachkriegsschwierigkeiten trug, 
war das durchaus keine geringe 
Bildung. Er konnte außerdem den 
Traktor lenken, und die Eltern 
wären nur zufrieden, in Ihm ein
mal einen anständigen Acker
mann. den Sowchosmechanlsator 
zu sehen. Der Junge aber glaub
te nicht, der Elter.itraum wäre 
der Höhepunkt in seinem Lebens
lauf. Er war ungeduldig, wie die 
Jugend selbst.

Wer weiß, wie sich das Schick
sal des Burschen aus dem Dori 
Kallnowka, einem Krähwinkel 
des Koktschotawer Steppenlan
des sich gestaltet hätte, wenn... 
Aber bis zum Beginn der Neu
landepopöe blieb noch viel Zelt, 
und nur wenige wußten, daß nach 
knapp zwei Jahren die Hauptlt- 
nle des Kampfes für das große 
Kasachstaner Getreide auch 
durch das weit entlegene Kall
nowka ziehen wird.

Mit einem Besuch des Bruders 
Ewald, der drei Jahre älter und 
schon ein Bergmann In Karagan
da war, trat in Reinholds Leben 
eine scharfe Wende ein. Hoch 
von Wuchs und gut gebaut, in 
Bergmannskleidung, sehr stolz 
auf seinen Beruf. Immer bester 
Laune, wurde Ewald sofort zum 
Abgott der Dorfjugeud und Rein
holds Vorbild.

Vater Emil und Mutter The- 
I rese waren durch den Entschluß

Helden dèr sozialistischen

Bergmannsberuf 
des zweitältesten Sohns durch
aus nicht begeistert. Eher umge
kehrt. Die Mutter vergoß Tra
nen. der Vater riet Reinhold von 
seinem Vorhaben ab, der aber 
blieb bei der Entscheidung.

Und nun mußten die Eltern 
nachgeben und nach Karaganda, 
an den Onkel schreiben: „Der 
Junge ist zwar ehrgeizig und 
stark lm Kreuz, hat aber vom 
Leben keinen Schimmer. Bitte, 
paß auf ihn auf, wenigstens die 
erste Zeit“

Der Onkel brachte Reinhold 
auf die Grube Nr. 8/9. Der Lei
ter der Kaderabteilung war ein 
gesetzeskundiger Mensch, und 
laut Gesetz war die Arbeit der 
Halbwüchsigen unter Tage ver
boten. Es fand sich eine Stelle als 
Maurerlehrllng. Auf der Grube 
wurde viel gebaut, es kam näm
lich die Zelt, wo man nicht nur 
um die Tonnen Kohle, sondern 
auch um ein anständiges Ausse
hen des Betriebs, um die Be
quemlichkeiten für die Bergleute 
vor und nach der Schicht Sorge 
tragen konnte.

Die Zelt verging. Eines Tages 
fährt Reinhold In die Grube ein. 
er wird zum Bahnwärter, muß 
das Geleise und die Wassersteige 
In Ordnung halten.

Vor Ort, , lm Bestand einer 
Hauerbrigade, durfte er erst nach 
drei Jahren erscheinen. Der alte 
Brigadier Nikolai Fjodorowitsch 
Iwanow beschaute Ihn bei der 
ersten Bekanntschaft und meinte: 
„Ganz brav, ganz brav, taugst 
zum Bäumeausreißen. Merk dir 
aber, mein Lieber, die Hauerar
belt Ist doch etwas anderes. So 
mancher kühne Bursche heulte 
nach ein paar Tagen wie ein 
Schloßhund, er hätte Ja nicht ge
wußt, daß man sich vor Ort so

anstrengen muß. Solche lassen 
wir dann in Frieden zu Mutter 
zurück. Und wie sieht's mit dir?” 

Der Neuling wollte sich beim 
Brigadier nicht einschmeicheln, 
sagte nur, er möchte mal probie
ren. Drei Jahre auf der Grube 
waren Ihm nicht nutzlos vergan
gen. Wenn er auch nicht alles 
versucht, so hatte er doch vieles 
gesehen und verstanden. Die 
Bergleute, manchmal derb Im 
Umgang, aber ehrlich und .mu
tig. hatten es Ihm sehr bald an
getan. Gefallen hat ihm auch das 
unumwundene Wort des Briga
diers. Reinhold konnte damals 
5ar nicht ahnen, daß er nach drei 
ahreo Iwanows Amt antreten 

wird. Nikolai Fjodorowitsch er
reichte sein Rentenalter, und 
als der Abschnlttslelter Almas- 
bek Balnasarow die Brlgadëmlt- 
glleder versammelte und sie sel
ber die Wahl treffen ließ, nannten 
alle einmütig Littmann. Reinhold 
war erst zweiundzwanzig.

Wodurch hatte er es vermocht, 
sich hervorzutun, das Ansehen 
der Bergarbeiter zu gewinnen, 
viele von denen dem Alter nach 
seine Väter sein konnten?

Littmann war fähig, das Ar
beitszeug nicht aus der Hand zu 
lassen, bis das Soll, und sei cs 
auch sehr schwer, erfüllt war. Er 
vermochte es, die Arbeit tadellos 
auszuführen und sich mit seinem 
Urteil nimmer zu beeilen, dafür 
aber mit dem Wort den Nagel 
auf den Kopf zu treffen.

Sechs Jahre bekleidete Rein
hold das Brigadieramt auf der 
Kohlengrube 8/9. Die Grube 
wurde in der Kriegszelt gebaut, 
war nun veraltet und leistungs
schwach. Aber der Name des Jun
gen Brigadiers wurde bald auch 
außerhalb des Betriebs bekannt. 
Davon zeugt auch die Tatsache, 
daß der Direktor der neuen Gru
be, die In Bälde In der Nähe der 
erst entstandenen Stadt Schach-

tlnsk In Betrieb gesetzt werden 
mußte, lange vor der persönli
chen Bekanntschaft mit Litt
mann, bestimmte Absichten auf 
Ihn' hatte. Die neue, nach Forde
rung der Zelt mechanisierte Koh
lengrube bei Schachtinsk, wurde 
unter großen Kosten errichtet, es 
galt nun. ihre Kapazitäten schleu
nigst zu meistern und Rücker
stattung zu erhalten. Darum 
wurde dem Direktor Nikolai 
Drlshd erlaubt, die besten Fach
kräfte In den umliegenden Be
trieben nach eigenem Ermessen 
zu werben. Drlshd, ein Bergmann 
vom Donbass, ein Mann mit rei
cher Lebenserfahrung, wußte gut, 
wen er brauchte.

Drlshd interessierte sich für 
die Monatslelstungcn der Brigade 
Littmann. Man gab Ihm die Aus
kunft — 160—180 laufende Me
ter Vortrieb. „Ohol" rief er aus 
(die Verhältnisse in der alten 
Grube waren Ihm bekannt). „Das 
paßt mir geradel“

Grubendirektor und Brigadier 
trafen sich. Drlshd schlug Litt
mann vor. mit der ganzen Briga
de nach Schachtinsk zu übersie
deln.

Der Vorschlag war In vieler 
Hinsicht verlockend, neuzeitige 
Mechanisierung unter und über 
Tage, ein schönes Verwaltungs
und Dienstleistungskombinat, 

Wohnungen mit allen Bequem
lichkeiten sofort, in der Nähe ein 
Fluß und ein fischreicher See. 
Andererseits hatte so mancher 
Kollege In Karaganda sein Pri
vathaus mit einem gepflegten 
Obst- und Blumengarten oder ei
ne Kommunalwohnung lm Zen
trum der Neustadt. Und was man 
noch alles beim Umzug von sich 
losreißen muß! Die Verwandt
schaft, Anhänglichkeiten u. dgl. 
Drlshd ließ die Brigademitglie
der durch Schachtinsk fahren, 
zeigte die Kohlengrube, sogar die 
neugebauten Häuser, wo sie woh
nen sollten, machte die Leute 
mit den Perspektiven bekannt.

16 Mann zogen mit Littmann 
nach Schachtinsk. die Hälfte der 
Brigade. In demselben Bestand 
trieb die Brigade im ersten Mo
nat Ihrer Arbeit in der neuen 
Grube 100 Meter Strecke vor. an
statt der 80 Meter laut Plan. 
„Einwandfrell Daran ist nichts 
auszusetzen!" Die Einschätzung 
gehörte dem Chefingenieur Gen
nadi Jarzew.

Und so von Monat zu Monat.

„Wir haben uns sehr gut elm
gearbeitet", erzählte Joseph Wer- 
nlkowski, Veteran der Brigade, 
„auf uns hielt die Leitung immer 
große Stücke, und wir verstan
den es, den guten Ruf der Briga
de zu wahren. Wissen Sie, ne
ben Littmann kann man einfach 
nicht schlecht arbeiten."

Wernlkowski und Pjotr Wlsu- 
nok kamen zu Littmann noch In 
Karaganda nach dem Dienst in 
der Sowjetarmee, ließen sich In 
der Brigade auf Herz und Nieren 
prüfen, sind .Jetzt bewährte Hau
er.

Die Brigade wurde berühmt. 
Und dem Ruhm gerecht zu wer
den Ist gar keine leichte Sache. 
Die ArbeltskollekUve, die einen 
Ruf haben, führen In der Regel 
die kompliziertesten Arbeiten 
aus, und das unter keinerlei gün
stigeren Bedingungen.

In Durchführung des Reglc- 
rungsbeschlusses über Konzen
tration der Produktion Гл der 
Kohlenindustrie wurden kleinere 
Betriebe vereinigt, den größeren 
zugeteilt. Der Lenln-Grube (da
mals „Tentekskaja-3") wurde die 
alte Grube „Naklonnala" (eine 
Grube mit einem tonläglgcren 
Förderschacht) angeschlossen. Es 
stellte sich heraus, daß es dort 
um die Vorbereitungsarbeiten 
schlecht bestellt war. Die Kohle
gewinnung begann nach der 
Vereinigung katastrophal zu sin
ken. Die Hauer der „Naklon- 
naja" trieben pro Tag und Briga
de bestenfalls zehn laufende Me
ter Strecken vor. Um das norma
le Tempo des Abbaus zu sichern, 
brauchte man wenigstens andert
halbmal soviel.

Selbst der Grubendirektor 
Drlshd kam in Ltttmanns Brigade 
und stellte vor die Leute die 
Frage, ob es möglich wäre, den 
Engpaß schnell zu liquidieren.

„Wir machten eine ziemlich 
lange. .Exkursion" durch die alte 
Grube", erinnert sich Reinhold 
Emiljewitsch, „Reserven waren 
buchstäblich unter den Füßen: 
vernachlässigte Mechanismen, 
schreiende Unordnung. Nach ein 
paar Tagen Vorarbeit wurden wir 
uns darüber einig, daß die Bitte 
der Leitung doch erfüllbar war. 
wenn auch mit viel Mühe und 
Schweiß. Dann gab es fast 20 
Meter Strecke Jeden Arbeitstag 
und lm Monat über ein halbes 
Kilometer.“

Alles, was Direktor Drlshd

versprochen hatte, wurde Wirk
lichkeit: gute Wohnungen für 
die Bergarbeiter, bauliche Er
richtung, Begrünung, Erholungs
möglichkeiten. Gleich nach der 
Inbetriebnahme der Kohlengrube 
wufde am Sysykkol-See eine gro
ße Erholungszone angelegt, mit 
Badestränden. Booten, Sportplät
zen, Obstbäumen und sogar Ar- 
busen. Einen der ersten Blumen
sträuße aus eigenem Garten be
kam Reinhold Littmann. Leiter 
der Hauerbrigade von den Freun
den geschenkt, die ihm zum Ein
tritt in die Kommunistische Par
tei gratulierten.

Der Name Littmann wurde In 
Schachtinsk ein Begriff. Die 
Schacbtinsker wählten den Best- 
brlgadler der Lenln-Grube als ih
ren Deputierten zum Gebietsso
wjet der Werktätigendeputierten. 
Er wird von der Regierung mit 
dem Orden des Roten Arbeitsban
ners geehrt, seine Brust schmük- 
ken Zeichen des Bergmanns
ruhms. er trägt den Titel „Ehren
bergmann der Kasachischen 
SSR", beteiligt sich an Repu
blik- und Unionsberatungen, wo 
Uber die weiteren Wege der Ent
wicklung der Kohlenindustrie 
mitentschieden wird.

Inzwischen schöpft Brigadier 
Littmann neue praktische und 
theoretische Kenntnisse, lernt Im 
Bergbautechnikum, arbeitet an 
seinem Diplomprojekt im Audito
rium und vor Ort.

Am 5. Mal 1971 wurden In 
Karaganda neue Helden der so
zialistischen Arbeit geehrt — 
Hauerbrigadier Wassili Slmenok 
von der Kohlengrube „Aktasska- 
Ja". Kombineführer der Kohlen
gruben „Stachanowskaja" und 
„Mlchallowskaja" Iwan Suslja- 
kow und Jauda Mussagalljew, 
Direktor der Kohlengrube „Mal- 
kudukskaja" Alexander Foml- 
tschew.

Unter den Geehrten war auch 
Reinhold Emiljewitsch Littmann 
aus Schachtinsk.

Im Saal des Kulturpalastes der 
Bergarbeiter waren alle Vetera
nen der Llttmann-Brlgade mit 
anwesend. Der Goldene Stern, 
der dem Brigadier vom Ersten 
Sekretär des Karagandaer Ge
bietspartelkomitees Genossen 
Wassili Kusmitsch Akullnzew lm 
Namen des Präsidiums des Ober
sten Sowjets der UdSSR an die 
Brust befestigt wurde, war auch 
ihre Auszeichnung.

Das war am Freitag.
Die Mädchen — es hat sich so 

zugetragen, daß auf dem Abschnitt 
für Punktschweißen nur Mädchen 
und Frauen arbeiten — umringten 
ihre Lehrmeisterin Lydia Jelimowa. 
Eine Blondine erzählte, lebhaft ge
stikulierend, etwas aus dem neuen- 
Film „Irdische Liebe". Alle folgten 
ihr aufmerksam.

„Man hat uns bereits Kinokarten 
für diesen Film, der im Filmtheater 
.Aurora' läuft, gebracht", sagte dann 
Lydia Jefimowa. Sie ist stellvertreten
de Parieiorganisatorin in der 
Schweiß- und Montagehalle.

„Am Alltag finden wir für kollek
tive Film- oder Theaterbesuche 
kaum Zeit. Viele besuchen Abend
schulen, sind Fernstudenten oder ha
ben ihre Familien zu besorgen. An 
den Wochenenden aber holen wir 
das Versäumte ein’» erklärte Jefimo
wa. „Nichts vereint einen so wie die 
kollektive Erholung an den Wochen
enden. Die Mädchen ver
halten sich nun kamerad
schaftlicher zueinander und ernster 
zu ihrer Arbeit, denn sie wis
sen, ihro persönlichen Leistungen 
tragen zum gemeinsamen Erfolg 
bei.-"

Vor einem halben Jahr besuchten 
Mitarbeiter des Filmtheaters das Trak
torenwerk. Sie verbreiteten in den 
Hallen Eintrittskarten, erzählten Epi
soden aus neuen Filmen. Von nun an 
sahen sich Hallen- und Abschnitts
kollektive öfter gemeinsam neue Fil
me an. Zuweilen entstanden danach, 
heftige Diskussionen. Nun funktionie
ren in tS Hallen des Pawlodarer 
Traktorenwerks sogenannte „Frlm- 
ecken". Hier kann man sieb mit 
dem Filmrepertoire bekannt ma
chen, einen Reklamesfreifen anschau
en. Die Beziehungen zwischen den 
Arbeitern des Werks und des Film
theaters gestalteten sich zu einer ge
genseitigen Patenschaft: Die Trakto
renbauer helfen, wenn nötig, das 
Filmtheater zu renovieren.

Freundschaftliche Beziehungen 
verbinden die Traktorenbauer auch 
mit den Schauspielern des Dramathea- 
fers „A. P. Tschechow". In des» Kol
lektiven des Werks werden Eintritts
karten verbreitet, es finden schöpfe
rische Treffen der Arbeiter mit «len 
führenden Schauspielern statt.

Nicht nur die geistige, sondern 
auch die physische Erholung wurde 
hier zum guten Brauch. Das Erho
lungsheim des Werks in Tschemo- 
jarka ist für viele zum Wochenend
häuschen geworden.

„Viele glauben, unsere Stadt liege 
in einer waldleeren Steppe. In der 
Gegend von Tschernojarka aber er
lebt man das Gegenteil. Die ab
schüssigen Irtyschufer sind dicht mit 
Sträuchern und Mischwald bedeckt. 
Nach einem Regen kann man in den 
umliegenden Wäldchen Pilze sam
meln. Und nach dem Bootfahren und 
Baden im Irtysch schmeckt ebends 
die Fischsuppe prima!"

Begeistert erzählen Anja Uskemba- 
jewa und Swefa Jermolenko über dio 
Wochenenden in Tschemojarka, die 
sie im Sommer dort verbracht haben.

Die Mädchen gehören zu don jüng
sten Komsomolzinnen des Werks. 
Sweta Jermolenko singt im Laienchor 
der Halle. Während der Festabende 
im Arbeiterwohnheim steht auf dem 
Programm unbedingt Swetas Name: 
ihre angenehme weiche Stimme ge
fällt den Zuschauern.

In puncto Laienkunst haben die 
Traktorenwerker schon Bedeutendes 
geleistet. Der Volkschor des Werks, 
geleitet von Alexander Schiller, ist 
weit außerhalb der Grenzen unserer 
Republik bekannt. Und vor einem Mo
nat kam ins Werk eine andere ange
nehme Nachricht: dem Tanzkollektiv 
ist ebenfalls der Titel „Volkskollek
tiv" verliehen worden.

Sein Gründer und künstlerischer 
Leiter ist seit 18 Jahren Anatoli Lo
banow.

„Die Hauptaufgabe unseres Volks
tanzensembles ist die Arbeit am 
russischen und kasachischen Volks
tanz, die Bewahrung und Entwick
lung der choreographischen Kunst 
des Volkes, ihre Popularisierung un
ter den Massen", führte Anatoli Lo
banow aus.

Doch das Kollektiv arbeitet nicht 
nur an Volkstänzen. Es bildet selb
ständig ganze choreographische Bil
der. Die letzte Darbietung dieser Art 
war das Bild „Russische Souvenirs.' "

Zu den ältesten Tänzern des En
sembles zählen Walja und Sascha 
Schleicher, Valeri Mamsikow, Niko
lai Galuschko. Mehr als 10 Jahre go- 
hen diese Arbeiter ihrem Hobby 
nach, und wie es ihre Darbietungen 
zeigen, erfolgreich.

„Diese hohe Auszeichnung ist 
auch unser Erfolg", meinen die Mu
siker aus dem Instrumentalensomble 
„Rowesnik". Und das mit Recht: das 
Ensomble begleitet alle Darbietun
gen des Volkstanzensembles und 
Volkschors.

Mit weißem Gewand hat der Win
ter Wald und Steppe bedeckt. Aber 
an den Wochenenden ist es in Tscher
nojarka sehr bolebt: für die Sküäufor 
ist die beste Jahreszeit eingotreten. 
Außerdem muß man vor dem , Ablo
gen der GTO-Normen tüchtig trai
nieren. Und abends schleifen die 
Laienkünstler und Volkskollektivo an 
ihrer Meisterschaft. Es naht dio er
ste Runde der Stadtschau der Laien
kunst, die ernste Vorbereitung er
fordert.
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А по«и473027 Казахская ССР, г. Целиноград, I 1 TelefoneUDSere Anscnrilt. Дом Советов, 7-й этаж, «Фройндшафт». I ИНДЕКС 85414 | lv •
Chefredakteur — 2-10-00. stellv. Chefs. — 2-17-07, 2-56-45. fjhel vom Dienst — 2-78-50. Abteilungen: Propaganda. 
Partei- und politische Massenarbeit—2-76-56, Landwirtschaft — 2-18-2J, Industrie — 2-17-55, Kultur — 2-74-26, Literatur 
— 2-18-71, Informellen — 2-78-50, Leserbriefe — 2-77-11, Buchhaltung — 2-70-84, Fernruf — 71
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